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gfbf nicht nach: 


^ • % 


Almogi beschuldigt: 

USA brachte uns 
um unseren Sieg 

Bei einem Empfang für 37 
amerikanisch* Journalisten sag¬ 
te der Hajfner Bürgerin eist er zn 
seinen Gästen: Es tot mir leH, 



Je der Tonbänder 
sind Staatsgeheimnis 

m Iton- In. 

?“ ein Punkt ^ Präsident: „ -, 

der Missachtung des Kongresses 1 Eüer Lafld *»«»*«WIgen zn mns- 
“*"* '’ 1 'beschuldigt, da er dem Kongress **“* 008 m eÜKn Sie S *“ 

keine Einsicht in die Tonbänder, tobcrisrie S gcbachi zn haben. 

._ . gestalten wollte. Bisher ist Nixon 1 Almoci ^tonte, dies habe 

i soO. Danach gab der bereits beschuldigt worden sei-' nicIrts “** ** en “““riksurfsri*- 
durch «inen Sprecher Inen Amtaeid verlern zn haben ’ araWscbtn Beziehungen zn tum. 

W*." werd * “fc“ •** 2fl!in dem es hicss, er wftrde tren-i ^ ub±ts Segen gute 

s £■*“ »▼oBsSadfe” über- lieb die Gesetze der USA befoJ- B * zWmn S tn x ’ rischen WasMng- 
SBnen, da einige Teile gen". lon UQ( t den Arabern elnzngHzen, 

ioder. Ae «Staatege-t Gestern waren einige Kon- “*** ^ R^fanmg 

• “**««£ ** ■« S^bg.orto^ der ^Ldch, 

I des Weisen Hauses;dass Nixon letzten Endes im"' 

Scna t nicht verurteilt werden 


ISRAEL NACHRICHTEN 


rieb <& ersten 20 Ton¬ 
nt dte «r bis morgen 
idenuüdftger Jarowski 


ien setzte der Rechts- 
.des Repräsentanten- 
10 Sitzungen über einen 

banoii: 


Wird, da er nach letzten Umfra- 
gen zwei Sti mme n Mehrheit ha¬ 
ben wird- 



IMPFE ZWISCHEN 
aaga und Terroristen 


ALLON BEI 
KISSINGER 

Washington IR) — Der israeli¬ 
sche AusscnmTnlster Jigal Allem 
traf gestern mit Dt. Kissinper zu 
seiner ersten Unterredung zu¬ 
sammen. Wie verlautet, soll Al¬ 
l-Ion mitgeteilt haben, Israel wer¬ 
de Verhandlungen mit Kairo im 
ersten Stadium vorziehen, doch 
wurden auch Verhandlungen 
mit Jordanien in Frage kommen. 



MITTWOCH, 31. JULI 1974 £ 


PREIS EL m •• *"b : i»nan ★ T"bwn a«a a"> ,»jwn m» 


Abkommen über Waffenruhe 

fl Zypern Konflikt in Genf 


UPI) — Gestern nach. 

•jin es erneut zu hefti- 
«erelen zwischen der 
‘ud zwischen Terrori- 

1 ! beschwerte sich der Falanga-Füh- 

■ ir ba Beirut. Die Ge- rer Ober den libanesischen Mim- 

™ sterpräsideoten, der seiner Mei- 

nnns nacb ”* Glacehandschu- 

Ö “ ^ * e Tenorverbände 

offaete und Ihn 4ö-! vorgfehL ^ 

Gumeil mitteilen. dass er für die 


Griechenland lenkte ein — Tuerkische Einheiten bleiben auf Zypern 

_ _ Genf (R) — Ein Abkommen Slreitkrsfit abziehen. Der briti- Vorher w iipiIo gemeldet 

Besprochen worden auch - die I fet in den späten Abe ndstunden I sehe Außenminister Callaghan [ Genf (R) — Die VeriznndlKizi- 
Friedensaussichteu,sowie Proble- \ Sbtr die Waffenruhe and 5bär| sagte, am 8. August werden dingen zwischen den AossenmiDi- 

m. Ilfl 7 nrrtWIIM-mli(i>iA J. u ! arid ■■ ■ ■■■■■ n-* DAot^hiitanAn X I V — ■ _ I _ - _ - __ _ 


Punkte des Abkommens in Genf 
fortgesetzt. 


t nahm die Auseirta Ir¬ 
rwischen den PLO- 
1 der rechtsgerichteten 


stand, dass die palästinensischen „ . , , „ . . 

Terrorverbände sogar über SAM- rae jm Zusammeniian £ mit der j d» permanenten Besoehungen, Verba mflungen über die weiteren 
Raketen und modernste sowjeti- nächsteo Runde d*r Genfer Nah- ! zwischen griechisches und tur- 
sehe Waffen verfügen. Besonders Qst ' Koafefäri2 - j ldsdrtD ^ypdotea auf Zypern er- 

Dr. Khsiogep sag» caatam. I '* Mt . ^ 

die amarilamaaha Aussaapoliak:^ 1 ^““. ^ 
müsse «a beiden Partei« Turi ‘ e ‘ Griecbentonds, 

Kongress anterelüm «enäen, rnn und Genes, agamrnen 

negative Aosteirfmngen einer ™ *■ Pl *T ert "? n tJJ“ 
eventnelien VoigeriebtsteBimg ' Abtomme ” solltt NEtter - 


Stern Griechenlands, der Türkei 


und Grossbritanniens wurden ge¬ 
stern abend fortgesetzt Den Ge¬ 
sprächen wurden auch m rnH Lri- 
Dr. Kissingcr soll sich einige! sclie Berater zngezogen. Es ging 
| Male in die Gespräche vermii- bei den Verhandlungen grassten- 
telnd eingeschaltet und telsfo-; teils um das te chmsch -sfeal eg j. 


Nixons auszuschliessen. Kissin- 


Ziek der Palästinenser eintritt,! S* 1- die Erklärung anf die | 
ihre Sorgen und Leiden teilt und ^ " " 

dass setne Aktivität nicht gegen 
die Palästinenser,, sondern gegen 


libanesische Regiernng ge- 
Kbsaeslscheo richtet ist. Er bedauie jeden Zwi- 

schenfaD mit palSstioensischen 



—•». 


.ent Gnmcfl schärfe 

. Zmu dritten Mal In'v^^T - . 

drei Tage, kam as Vert *" den - * r «■ Eracblans 

Zwischenfällen in ef- 
t von Beirat. Die IVfi. 
stfess dort nüt 
zusammen. Unvdt 


-fogslagers Tel ei Sater 
* Schusswechsel über 


libanesischen Armee 


nur auf ^ffesverständnisse'’ zu- 
rückrtjfiihren. ist. 


nacht unterzeichnet werden. 


Wie verlautet, kam der Ver- 


Frage ein« Journalisten ab. der . _ , , _ . 

wissen wollte, ob ein Impeach- ^f 8 dem Gne- 

ment verhängnisvollen Einfluss 1 zu ^? nde ; D,e T 0 ^ 1 

auf die US-Aussenpolitik habenf m,ge Emhciten auf <ter 
W Q rt j e i Insel lassen und muss mehr olle 


nisch mit dem türkischen Mini- 


sche Problem der Brette der Pnf- 


sierpriisidemen Ecevit gesprochen j ferzonen zwlschea den türkischen 
haben. i Streitkräften und der griechisch¬ 


in Genf traf abends der so¬ 
wjetische Direktor für Njhost- 
Fragen im Aussenministerium, 


zypriotischen Nationalgarde. 

Beobachter waren davon über- 
zeueu dass die Meinungsverschie- 


VOctor Minin, ein. Er soll als j n - ; de ^ heilen nocb Laufe des ge- 
offizkDer Beobachter in Genfi ^"e 11 Abends ühcrbrückr und 


an der Konferenz teilnehmen. 


ein Abkommen bis heute früh 
unterzeichnet Herden wird . 


ANGRIFF AUI? KAIRO 


SIEDLER VON SEBASTIA: 


DER SdOMRON 


Jasser Abed Rabe, einer der 
führenden Delegationsmitglieder 

unter dem Vorsitz Arafats sprach teo gestern unter TeHmdtme 
sidb vor dem - Abflug ans Bei- * zahlrei cher Km mQ E j gMMiiefct 




Die Siedler von Sebastia htel-jim Schomron. Die Soldaten ha¬ 
ben gegen' Terroristen und nicht 
gegen Siedler .zu kämpfen. Der 


rre' Gumeil erklärte 

oe Partei könne es 

■ 

wri, dass die Paläsir- 
Ubanon 'einen „Staat 


m Zusammenstoss ein ,cut nach Moskau scharf gegen die '"inft' firnen sympathisieren, rScboruron' gehört nur uns. So 
— ”■ ' ’ das „verräterische Ägypten, wel- neben der Jeschiwat Meihaz Ha¬ 

ches in Zusammenarbeit ■ mit Wa- raw eine Ve raammluDg ab, zu 
shington eine beschämende Nah-! der Führer der Bewegung für e in 
Ost-Losung anstrebt” aus. Arafat J ungeteiltes Israel erschienen wa- 
büdeo. Er verwies auf [dagegen' richtete scharfe Worte Iren, 
igen Wochen erfolgte - an die Adresse Jordaniens und 


des Redakteurs desi enthielt sich jeglicher Angriffe 
sowie auf den Uro- auf Kairo. 


Wir werden nicht ’naebgeben. 
Wir fordern eine jüdische Stadt 




BSCHÜTTERUKG DROHT DEM 

■ 

UL WESEN IM NÄCHSTEN JAHR 


igel der an die Lehrer 
Die Zahlung wird eist 
erfolgen. Der Leh- 



ir hat das Erziehmigs- Computer-Apparate rm Erzie- ___ cn _. . .. 

. .. , TTtL . . . . _ . _. ;waren 40 von 50 Technikern des 

noch nicht die fSJh-, hungstm nisten um zuruckzufüh- __^ 

. _ . , , Computers zur Armee eingebo¬ 
ren sein. So sind die Lehrer noch _. _ . , 

. | . „ __ _ , gen worden. Danach kam es zu 

mebt *> B« te a. rer Eretom- den n 

„ rj—* - BK ®S ne ™ J^-.lan soll ein KUt r Computer 

«r dmck dfa. ^ er -, Zahlung« d» .Uten lnbn».| MKSCblfft werfe0 . ^ Bama 

rart üufgehracht. dass; Obwohl dre Dntlnrnoonen hK| erl|äre die A^hafftn,. 

zum 30. Jnnt emsnreicht «rden fo , oh ^ R0cbichrsn.li. 

»Ilten, smd d» Lehrer ausser- Mf d , e des 

Sande, Ute Emtonmienslener- ^ ehl 

Deklarationen term ui gemäss aus- . . ■ v- 

, ... r Janr musste es dauern, uts 

zufüllen und einzureichen. Was 


Muss fasste! vou nun 
errkhf far jedem Mö¬ 
gen, wenn die Gebäi- 
: zum fünften Tag je- 
ausgezahlt werden. 


ufenen Schuljahr kam 
anat bei der Auszah- 
ehäher zu Schwierig-! 


. _ , , . neues Personal für diesen kom- 

dos feptembergehott betnfft. hat l{äenrn A eingeahttlt 

das Erziehungsnunisten um vor- 
geschlagen. auf Rechnung des 


ist. Deshalb drohen einige Be¬ 
amte mit Ihrem Rücktritt, wenn 


, . ... ., , Gehaltes eine Anzahlung an alle , 

J Lehrer, erhielten ihrl^^ n Iejaen _ „„ tomml d «r Computer rmgegeu ih- 


lauteten die Parolen auf den 
Spruchbändern. Mit Zitaten aus 
der Tora und aus dem Buch Jer- 
miahu wurde die Versammlung 
eröffnet. 

Menacbem Felix, Sekretär der 
„Siedler von Sebastia”, sagte, 
„man beschuldigt uns des 
Putsch«. Wir geben ,es zu. Wir 
wollten im Geist des Volk« ei¬ 
nen Putsch machen”. Unter dem 
Beifall der Versammelten fuhr 
er fort: „Man sagt, wir wollten 
Ordnung, Gesetz und Ruhe stö¬ 
ren. Ein Gesetz, das die Ansied¬ 
elung untersagt, besteht nicht 
Selbst wenn ein solches Gesetz 
in Zukunft verabschiedet werden 
sollte, werden wir seine Rechts¬ 
kräftigkeit nicht anerkennen. Es 
bann kein Gesetz geben, das ei¬ 
nem Juden die Ansiedlung in 
Semem Lande verbietet 
„WIR TRAFEN MIT RABXN 
ZUSAMMEN” 

Menschern Felix fahr fort: 

Bevor wir uns nacb Sebastia be- 

■ 

galten, trafen wir mit Minister¬ 
präsident Rabin zusammen. Da¬ 
mals sagte der Premier, er glau¬ 
be an unseren aufrichtigen 


Die Lage auf Zypern war ge¬ 
stern weiterhin gespannt In den 
Troodhos-Bergen bezogen An¬ 
hänger von Makarios und deren 
Gegner hinter eilig aufgebamen 
FeLsblocken Stellung. Jeden Au¬ 
genblick wurde der Ausbruch 

.. .. ... ...... der Kämpfe im Westen der Insel 

^ncht die Unwahrheit MdK' en ^ ne( Diesdbfin & wa _ 

Frau Geula Cohen meinte: Nu, ' Wn aber den 

wer an juphtt anderes ^ an rärkiw:hen FeInd ^ tetämpfen. 
pohtacbe- Macbi denkr und fa j fa[bj dip Türf . en da? 

di«em Masstab die Dmge sieht erreichen sollten, 
kann 1 m Siedlungsvcrsuch ei- 

nen .Putschversuch erblicken. Makarios gab in London be- 
,JJer Kampf hat erst begonnen” kanDL w xi weiterhin der letale 
sagten aUe Redner und kündig- Präsident Zyperns u. werde sich 
ten weitere Aktionen an. „Die bei ereter Gelegenheit nach Zy- 
nachste Versammlung”, so hof- pe m begeben. Er sprach die 

fen wir. „wird im Schomron ab- Hoffnung aus, dass die Türken 
gehalten”. 


die Insel verlassen werden und 
sagte in Entgegn uns der Frage 
ein« Pressevertreters: leb wer¬ 
de allen verzeihen, wenn ich 
wieder die Macht übernehme. 
Hoffentlich wird in Genf sobald 
wie möglich die „Konsolidierung 
der Feuereinstellung” beschlos¬ 
sen werden. 


KNESSET 
VERABSCHIEDET 
GESETZE 

Die Knesset verabschiedete 
mit Mehrheit in erster Lesung 
ein Gesetz zur Erhöhung der 
Geschäftssteuera. In zweiter und 
in dritter Lesung wurde das Ge¬ 
setz über die dreiprozemige 
Steuer auf die G rundstBckver- 
kaufss[euer (Kriegsanleihe) ver¬ 
abschiedet 

EIGENTUMSWOHNUNGEN 
AB IL 400.000 
WERDEN BESTEUERT 

Der Finanzausschuss der Knes¬ 
set beschloss, dass auch Woh¬ 
nungen im Werte über 
IL 400.000, «:lbst wenn es sich 
{um die einzige Wohnung einer 
{Person handelt, mit 5 Prozent 
besteuert werden sollen. 

UNGLÜCK 

Im Mnebteschim-Werfc sind 
zwei Arbeiter gestern durch eine 
chemische Explosion getötet wor¬ 
den. 


REAKTION DER 
BRITISCHEN PRESSE 


Die britische Presse kommen¬ 
tierte d. Siedlungsversuch in Se¬ 
bastia sehr ausführlich. Die Lon¬ 
doner „Times’ - cab ihrer Zufrie-, 
denheit Ausdruck, dass die Re- \ f“ b ^ h . w ? te “ bc ‘ m ^ 


Nahrungsmitief-Produktion nicht rentabel 
— erklaeren Exporteure 


Die NahrKio^tteIprodu 2 xa> 


delsministerimn über die bu 
strophale Lage ihres Betriebs- 
zwefees. Sie behanptem er sei 
nicht mehr rentabel. Vor allem 


gierung Rabin energisch dnrehge- 
griffen bat. „In diesen Tagen. t*a 
Israel mit den Jordaniern und 
mit den Palästinensern zu Ver¬ 
handlungen schreitet, haue eine 
Ansiedlung in Sebastia jede Ver¬ 
band] u Qgsaufinähme erschwert 
oder zumindest kompliziert“. Das 
Blatt erklärt seinen Lesern, die 
Siedler erblicken im Wesiufcr 

i das Land ihrer V.irer. aber die, _ .. „ .. . 

Regierung de, moderuer Israel, I 1 “t,“! Hereuno Vorsirteade. 
kann nicht so eine vereitele An- ? r Nnhn.n-Kmmelable.luns : un 

sicht übernehmen. Sieheriieh han- ExpnrMnsütnt sa.ae. das Not- 

smndsrreffen sei einberufen wor- 


wirtschaft empfindlich treffen 
^lirde. 

Die Nahrungsmiuelproduzän- 
ten wurden von dem Handelsmi¬ 
nisterium auf ge fordert, ihre Be¬ 
schwerden schriftlich zu unter¬ 


handelte es rieh bei den Be-, breiten. Man werde gründlich aJ- 


schwerdeführenden um Produ¬ 
zenten von Zitmsfruchtkonser- 
veo, die zum Export in Hohe 


le Probleme prüfen. Es scheint, 
"dass angesichts der grossen Kon¬ 
kurrenz jm Ausland auch die 


gen. 


von 9D Millionen Dollar gelan- { Rentabililiii des Exportes über¬ 
prüft und die Frage neuei Kre¬ 
dite mit dem Finnnzminisier er- 
onert «erden müsste. 


- spätet aadere wieder, nichl in Frasc -. Mgw Kitovv. 

, rer uad Mangel m derl^ ,^ ^ ^ 

des Geöltes w ° r -j Lehrer des Landes, würden bc- 
, Generaldirektor derl nachte yj gt werdöL Der 

tretende GeneraWirekror des Er- 


. -W 


. b 



sad”, der auch Mit- 
lerkaz des Lehrerver¬ 
sagte, es sei nicht 
warum die Cehälter 
em Monatsersten aus- 
rden sollen. Im Juli 
Gehälter am IS. Juli 
den nächsten drei 
n es auch Verspät an- 
'Dies soll auf die 
Schwierigkeiten der 


Wunsch, uns im Schomron anzu- dclt es sich nicht um den >eiz<?n! , 

siedeln. lern sagte er. ,-ir laten l Ansiedlungsversuch. Sollten s ch | J“' " nl ™ r Mo ” 1 " « 

ren Anweisungen erworben wer-j es aus politischen Erwägungen, j Juden im Westufer niederhssen.,^ ^ ”_.*!* 

... i - . _ inkH.« D.h;.d_(g _ -r. 1 packtingimatenalien eins nnhau- 


den sollte. Man befurchtet, dass 
nicht nur der Computer, son¬ 
dern auch schlechte Arbeitsbe- 
ziehungen unter den Beamten zu 


... _ _ fernsten Erschütterungen im 

zkhunESimiustenums. E. ün kommenden 

sagte, seit zwei Jahren <aeht das Schtdjahr können 

Minisienum in dieser Hinsichi 
vor schweren Problemen. Vor 


Das Endeh m^süB iiirtcriaiii 
sdndäet den Lehrern 13 Milfio- 
IL für Überstunden, Bis 


nen 


einem Jahr wurde cm Ausschuss 

errichtet, der zu diesem Thema' ^ _ _ _____ _ 

Empfehlungen an den General- £ pleinber " 1970' erhielten die 
direktor überreichte. In den Mo- 1 
[näten Oktober, November 1973 


fer Trauer geben wir das Ableben meines geliebten 
und Vaters 

ERICH -SIM E M A U R 


f aile über die Zeit tmd den Ort der Beerdigung sind 
Traueranzeigen und unter Tri. 04-715168, 729263, 

- zn erfahren. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 


Lehrer für Überstunden keine 
Sozialzuschüsse. Im April 1971 
wurde ein Abkommen über So- 
zialrechte unterzeichnet. Da."- 
Geld war in einen Sooderfond 
einzuzahlen. Das Abkommen 
war bis September 1970 rück¬ 
wirkend. Bis April 1572 wurde j 
kein Geld in den Fonds einge-j 
zahlt. Der Fonds belief sich auf 
aeflit Millionen XL. Mit den hio- 
zukommen den Zinsen und Wert- 

I _ 

bindtuigseeldem ist der Fonds in 
den letzten zwei Jahren auf 
13 Mio. IL angewachsen. 


Ich klage Rabin der Löge an. 

Die Behauptung, die Siedlung 
sei auf politische Ursachen e-> 
rückzuführen, bildete das Haapt- 
tbema -der Ansprachen MdR 
Zwuloa Hammer sagte, wer hier- j 
in Politik sah, spricht Dummhei¬ 
ten. Wer jedoch - behauptet, wir 
hätten polittsefae Ziele verfolgt, 

FEKAL IN KAIRO 
Kairo (R) — Mit Enthusias-, 
j mns ist König- Feisal von. Sau-; 
dien in Kairo begrüssl worden. 
Die offiziellen Gespräche mit 
Präsident Sadat wird der saudi¬ 
sche Monarch am kommenden 
Samstag aufnehmen. Neun Tage 
wird Feisal in Ägypten weilen. 

★' 

Der Regierungschef der Rt- 


müssten sie damit rechnen. 
sich Araber auf israelischem Ge¬ 
biet überall dort ansiedeln wo', 
len. wo ihre Väter Land beseisjii, 
haben. 


bare Situation eincelreien ist- Es 
würde zu bedauern sein, wenn 
dieser Exportzweig zum Stocken 
! käme, da dies auch unsere Land¬ 


en 


In tiefer Trauer gebe ich das Ableben 

teuren Mannes 


meines 


publik Südjetnen (Aden) be¬ 
schuldigte den Iran, dass er mit 
Absicht die Ruhe am persischen 
Golf durch die Entsendung von 
Soldaten nach dem Fürs len tum 
Oman störe. 



Jizehak Lew 


bekannt. 


Die Beerdigung findet heute. Mittwoch, den 
31. Juü 1974, um 15.15 Uhr von der städtischen 
Beerdigungshalle, Daphnastr. 5, Tel-Aviv. aus. aut 
dem Friedhof in Cholon statt. 

Die Trauernden: 
JEANNE LEW, Gattin 
und alle Verwandten ' 


Der neuseeländische Mini- 
«lenirärideuc Kirt bch. ;-ieie. 
dass Frankreich eine weitere 
Aiome\plc«ion vorgemmimen 
habe. 


DAS WETTER 

Voruu^i«c: Nor«iu*es v wind, 

stürmischer Wellenennü. 

Wellenhöhc SU — 120 ein 
höhere Luftfeuchtigkeit. 

Temperaturen: J:-i u^ilen; 10 — 
29; RI-A\ iv 22—2^: Hjiht M — 
30; Lod 19—32; I ibena^ 22— 
38; Golan-Höhen lb—24- tsalil 
20—31; Hule 19—31; Hormon 
10— IS: hmck Jesroei 22— 35; 
loies Meer 24- 3S: Beet S:he- 
-19—33; Ejlüi 24—40 Grad. 


IflV 3 V 3N'?JI 

TEL-AVIV-JAF0 
P. P. - D ? T Ut 

l^y 
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ISRAEL NACHRICHTEN WtV* ffilFTn 


fifittwocb, 31 . 7 . 1974 - 


■V .?.*■ 


aus Israels 


t , , . . Zttruspflaitzer verlangen erhoehfe Zahlungi:j| 

Touristikministerium cmpficiüt 
Sonderkirs her Touristen 5SSS511.—:■ 

I vm r\ iv i st' , f -, I her bekamen die Pflanzer DL 105 ponT* wird in diesem. Jahre -' 

Das Tonristüaninisteriam einp- Bis heule erhallen die Ho-j pro Dollar als Unterstützung zu-1 ^ ^ Tonne und wollen in Zu- 309 Millionen erreichen, im 1 

! fehlt, dass für Touristen in Ho-jteliere nur eine teilweise Prämie | geteilt bekommen. ikimft mindestens TL 206 erfud- gleich zu EL 209 Millionen 

___ __ . | Ws und Restaurants verbDligfe(und beschweren sieb bitter dar-, In allernächster Zeit wird dwj ten vergangenen. An „Timva- 

; *T*^ T "»' «tag«»!»« "«*». ”«"> 1 Ober. Die Hoteliers trolle» rrte| Emscheidon* Star d« Hobe der | Auf ^ ZusamnteotODfr der port~ sind taute 200 Kibbffi 

UM SEBASTU Sctaara» beruft Stetl darauf, A „alb, ^ hattet- Wäh- die gesamte Must* IL LM Promten fallen müssen. {Gesellschaft „Tmma-Esporf- er- 21« Moschatrmt und 10 ! 

nr 7 e-\u h' n p ht ,C °l e - V 1008 °^ r ■*** Travefler-Scfcecfes -.-1 klärte deren Sprecher/dflss d5e sebawot angeschlosseiL Insges - 

Die Zeitungen setzen die De- Recht auf Ansiedlung ,n den be, Anf Weise sollen . , ± , ... , , . ‘ Pflanzer heute nur 50% des ..bchenschrTnuva-Exponl , 

batte über Sebasua fort und. setzten Gebieten anerkannt hat., ^ Ltkfnitaltini^Dilw für ZdViele HofelS BICM Rlir lll ISfaCl ' Wertes erhalten, den ihre Früch- j ,1 er gesamten angepflanzten . 

sind zumeist der Meinung es Gema.ss die*r Zusagen smd die; XoiHSsten m ^rblTUgt «e r -1 . u _ ^ „ te repräsentieren. In der zuende che im Lande. Die Geselter 

sei erfreuhch. dass bei der RSu- Siedler un Schomron vorgegan-j dea> In unserem Lande ist iu der: che ihre berufsbedingte Conre-; _» hMd . n „ lfafcrf(m ä u U, 26 PackhäiL«- ' 


•kllD? s P 


robleni 



fr., j 




VlC «Öh 


r p. ' 


»Sv^^- 'r C ‘ ' JräiV 
/ ;v»i • "i^l 


Zuviele Hoteis nicht nur in Israel 


| Gesellschaft ..Tnuva-Export’’ er- 216 Moscbawim und 10 I 
i klärte deren Sprecher, dass die sebawot angeschlossen. Insges 
! Pflanzer heute nur 50% de* ..beherrscht" Tnuva-Expon 4. 
| Wertes erhalten, den ihre Früch- J der gesamten angepflanzten i 








T>VT»t 

Li -Vit 


. __ _ Ite repräsentieren. In der zuende che im Lande. Die GeseUsc 

In unserem Lande ist m der;che ihre berufsbedingte Conre-; Saison lieferten die! besitzt beute 26 Packhäuser 


■iLll. - - - ■#>* 


Vorstellung des letzten Zeit eine heftige Debat-1 nance. 


Pflanzer 774.000 Tonnen Früch- in sieben von diesen wird 


von Kalansaua 

Die Polizei hat ein Bnnittiungs- j wortete ihm. inzwischen hi 


' OT * ta Nach der Vorstellung des letzten Zeit eine heftige Detat-|uanoe. ' pnaozer 774.000 Tonnen Früch- i» siehe» von diesen wird 

werden konnte. ; " Hanuschma. a cta d agesen, XonristikiiUnisKrinnis soU ein te Ober d. Ban von znvtelen Ho- Bno- spnehl «on -stottern lleandfc Konservenfabriken, ee- Verpackung maschineU w 

Die Jerusalem Post kritisiert j m den Siedlern Elemente, die- Tourist, der uj einem Hotel oder tels im Gange. Die Hoteliersj Wahnsinn . wenn er nach dei j ^ n ütie r 660.000 im vergangenen nominen. 
die Tatsache, dass Mittel für ein Unglück über den Staat bnn- eiDfm Restaurant in Devisen verweisen auf die Ziffern der | derzeitigen Situation in der Ho- j 

einen solchen Zweck ausgegeben gen wollten. Sie wollten die Re - [ zalilt. sofort einen Nachlass von{Zimmer für 1976, die nach Ih-jtellerie gefragt wird. Ein andc- ■- 

wurden und verlangt, dass alle gierung stürzen und wollten dfe| 25% bekomtnen . Der Hotelier | rer Meinnng katastrophal” wir- 1 rer. der gerade einen Hotelneu-j Bpe|flrhun«sai»TWä» mmn Aon Bö0P9«Pmaic 
Gelder für militärische Anstren- Friedensbemühungen, die i«zt nnd das Restaurant sollen vomjken. Interessant ist. dass io dem;bau stoppte, meinte: „Wer hier- Besiecnungsaiuetge gegen den DUergeniWIS 

gungen ausgegeben w-enden, der ira Gange sind, unmöglich ma- Staate rfne entsprechende Vcr-1 „tourL-teosraTten" Deutschland noch investiert, der beeehi Un- VOR KcUanSUUS 

wir uns vielleicht in nächster chen. AD es muss getan werden.^ gülong zugesprocheu erhalten. * eine ähnliche Debatte im Gange siun " 

Zeit gegenüber sehen werden. dass die Friedensverhandlungen > Au f Weise uürde ein be- ist. wie der folgende Bericht In Frankfurt machte Deutsch-; Die Polizei hat ein Ermittlung»- wertete ihm. inzwischen hi 
Da war hofft, dass die Ereig- nicht gestört werden. 'sonderer Dollarkurs für Touri-1 zeigt [lands Hotelkönig Egon Steigen- j verfahren gegen, den Bürgennei- sich die Bodenpreise sehr er- 

ni&se in Sebasüa auf die Debat- Hamodia macht darauf auf-, steo ej^geführt werden. ■ Ueberkapazitäten (zuviele Bet- 1 beiger (164 Millionen Mark Jah-;ster des arabischen Dorfes kn- und er müsste IL 12T>00 za,-.: 

te über Kolonisation in der Re-{merksam, dass nur 10 Monate' ' ten), s tagn ierende Uebe mach - res Umsatz! den Vorschlag, unren- j lansaua im kleinen Dreieck cröff- Der Beschwerdeführer erklä - . 

gierung nicht einwirken werden.! nach dem vorigen Krieg schon! Das Fiaanzminästeriiim ist TOn ' t unggahl en Cm we nig Schläfer) table Häuser zu schliessen. sie inet, nachdem eine Besiechungs- seiner Anzeige, er habe IL 12 
Die Regierung darf sich in ih-1 wieder von Kriegworbereinm-: diesem Plan nicht begeistert, da 1 ^^genje Kosten haben das *o Sauatorieu oder Altenheime | anzeige ein gegangen war. bezahlt, habe jedoch den B 

rer Haltung nicht vod dem gen gesprochen wird. Es handelt | Im Ministerium an sich Wider- ; j eirt3C jj e Hotelgewerbe in die bis -1 umznwandeln u. diesen Schrump»- nicht bekommen. 

Druck der Demonstrationen be- sich nicht um diesen oder jenen, stand gegen die Schaffung wei-. ^ schwerste Krise geführt. Hin-1 fuagsprozess noch durch Stille- Ein Einwohner des Ortes hat- Der Ortseinwohner wurde.. 

einflussen lassen. Die Elastizität Verzicht, sondern das Existenz-; lerer Sonderkurse besteht. Es ter versc Glosse Den Türen proben ' gtingsprämien zu beschleunigen, te sich darüber beschwert, dass aufhin misstrauisch and be. 

die die Regierung an den Tag recht des Staates als solches ist; wurde jedoch vereinbart dass Beherbergnngsmanager bereits d.} Io München, wo durchschnitt- der Bürgermeister vor vier jah- mit Nacbforschnngen in der 

legte, darf unter keinen Umslän- erneut in Frage gestellt. j der Vorschlag von einem gemein- _ d j e Umw and lun g lieh 13.000 Fremdenbetten pro ren Dunam beschiagoabmt Verwaltung. Dort ergab . 

den als politisches Zögern gedeu- ] samen Sonderausschuss geprüft von jj otels ; n Al tenh eime oder Nacht unbenutzt bleiben, zeitig- hatte, die ihm gehörten. Der Bür- dass das Geld nicht in den . 

tet werden. Omer wendet s>u.h entsc je sn werden soiL dem sowohl Ver- Krankenhäuser. te der Kampf am den Gast so germeister versprach ihm, zwei ehern als Zahlung dmgeti _ 

Hazofe begrüsst dagegen das dagegen, dass die Sowjets emen tj-eter des Finanzministeriums als \ unfeine Auswüchse, dass Hote-; Dunam an einem anderen PUtz war. 

Vorgehen der Siedler von Alon Platz als Beobachter auf d. Gen- auch des Touristikministexiums | Wenns ums Hotel gehl, ver lier-Sprecher Paul Stengel (JEden-' zn geben, wenn er dafür IL 5000 Die Polizeibehörde hat s ., 

More, die die Fahne der jüdi- Ter Friedenskonferenz erhalten.^ angehören. , lieren neuerdings die sonst so Hotel WolfD die Frankfnrtei; zahlen würde. Als üur der Bo mit einer Untersuchung des . 

sehen Siedlung im Schomron auf-1 Sie machen mit den Terroristen, ... . , .. , (distinguierten Herren der Bran-j Zentrale zur Bekämpfung des Iden nicht zurückge geben wurde. les begonnen. In Kalal 
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pflanzten, wo es keine jüdische gemeinsame Sache nnd empfan-j Der Ausschuss wird ober der», 

Siedlung bisber gab. Das ganze Sen Arafat als offiziellen GasttVwscbhg zu taschliessen - ®"|‘ ; fe rief. ■ Bärgenneistef and dieser anf-'rige Enegnog hervorgerufe 

Kapitel is. noch nicht beendet i» Moskau. Urner diesen Ute- tan. den ^Hotels Pramteutegta- BERATUNG 

aber wir müssen zufrieden sein, ständen haben sie auf der Fne- eher Hohe wie der Expo rund , 

dass die Auseinandersetzung oh- j deuskouferenz nichts zu suchen, strie zuzuteilen. DER KLEINEREN I - 

*£T£TÄ.i*j-—-— Israelische Militaerdelegation nach Washingt 

tion als sehr kritisch an. Wirj . . . . imfnp|i»i»nlinn D* feineren Koalirionspar-J 9 

hatten es mit einem Aufstandj W(CRti£6 B3UprOJ6Kl6 WeruCtl UnTCrDrOClicII jteien (Unabhängige Liberale.: Eine israelische Müitärdelega- mehreren Jahren zn stellen, da Auffassung der erwähnten 

der Opposition gegen die Regie-j . . . , . . . Map am und Bürgerrechtsbewe- tion, die die Verhandlungen über der Kongress jsich kaum bereit ge wäre es zweckmässiger, ' 

rung und mit einer Auflehnung Der Oren-Ausschuss, der für ; des neoen Antobustehnhofes . hielten eine gemeinsame Waffenkäufe zu führen hai. wird finden würde, sich auf mehrjähri- Israel von Jahr zn Jahr- 

gegen die Herrschaft des Ges et- die Zulassung von Bauprojekten Tel-Aviv soü für tuul Atonate Besprechcung ab? ^ ^ Frage sich in der nächsten Woche nach ge Programme, einznlasaen. Nach Bitten nnd Ansprüche ann -' 
zes zu tun. Alles muss getan in der Restriktionszeit zuständig unterbrochen werden, nactidem möglichen Eintritts der RNP Washington begeben, um d. Ein- .. 




unlameren Wettbewerbs' 1 um Hfl-. wandte er sich erneut an den selbst hat dieser Vorfall g 


fe rief. 


I »UHU WA AIWAJ VlU^Uk au 

- Bürgermeister and dieser 


ant- tige Erregung hervorgerufe 


Israelische Militaerdelegation nach Washingt 
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werden um dem Vorgehen der jisL nahm eine Reihe von Be-1 technische Prüfungen an Ort und | ^ ^ Regierong gewidmet war. zelheiten der Käufe zn besprc- 
Extremen im Staate ein Ende zu j schlössen über Unterbrechungj Stelle .statrgrftmden haben. , ^ j^^hmen der Beratung, die auf ehern An der Spitze der Dele- 

bereiten, und die Herrschaft des 1 von Bauarbeiten an. Der Bau: ^ ! Veranlassung der Bürgerrechts- w W Aluf Heid Sahapir; 

j Ferner wird der Bau des Di- \ ^ stattfand, eab es kei- «e* 1 “- Ferner werden ihr meh-1 

I zeneoffeerrter in Tel-Aviv. dcs oewegnug stanran^ gao es Kt_ 


Anlässlich der SCHLÖSCHlM nach dem Ableben 
unserer teuren 

CHANAH AENNE NEU ^ 

findet morgen, Donnerstag. 1. August 1974 die ASKARA 
und GRABSTEINSETZUNG auf dem Friedhof in Cholon 
statL Treffpunkt am neuen Tor, um 5.00 Uhr nachm. 
Sonderautobus um 4.30 Llhr nachm., ab Palmacbstr. 22. 
Giwatajim. 

DIE FAMILIE 


Stelk .statrsrfundeo haben. , fa Rahjnen dfir ^ auf chen. An der Spitee der Dele- ArRieeOfflZtef Im SÜHal tot aUfgefUHde 

t- rYj-Veranlassung der Bürgerrechts- wird Aluf Herz! Sch aper 

rerner vnra oer »au acs ui- stattfand, gab es kei- steh^o- Ferner werden Sir meh- Am Wochenende wurde die Fusawandernug an und ve. ~ 

zengoffeenter in Tel-Aviv, des, M einheitliche Meinung für den rere Offiziere an gehören. Die Leiche eines Raw Seren der Ar- te, nach Eüat zu “ kommet _ 
Clal-Platzes, des Industriellen- ^ ^ KeUägj. Delegation wird intensive Be- mee im Wadi H Machasch, 36 Hilfe zu mobilisieren, 

faauses in Manschte und der Er- ^ atj - ona]en ^ Roalhioa. W5h- mit den Vertretern km südlich von Eüat aufgeftm- Nachdem der Chauffeur 

weiterungsban itn Israel Museum ^ Sprecher der Bürger- sunerikanischen Verteidi- den. Der Offizier, Jossi Meitm, Stunden lang allein geb : . 
in Jerusalem zunächst eingestellt. rechtsbeweguns von ^ gungsministeriums und der Ar- hatte sich in Begleitung seines war, liess er den Jeep z 

chen Erweiterune der Regierune mee a ^i ,a,ten * Fs soll alles ver- Chauffeurs zu einem Ausflug und konnte mit Hilfe von L_ 
Dagegen genehmigte die Kom- aberfea . v ^ q ^nten sacht werden - ^ bercils W die - begeben und wollte vom Wadi .neu der Umgebung zu ; 

mission die Fortsetzung des Baus - d - Vertreter der Via- sen Unterredungen zu Vereinba- aus bis nach Koseima gelangen, benachbarten Militärlager ^ 
von 14 Projekten. Dazu gehören * IIn _ hhä „- " rangen über ein langfristiges Unterwegs blieb der von üun.be* men. 

die städtische Zentralbibiiothek|P Bereitschaft, die RNP Licferuil ^ :s Programm zu kom- nutzte Jeep wegen eines tscb- Raw Seren Meron blieb' 

in Tel-Aviv, ferner fast alle Ho-, aL . TJ ^ ■ vorher eine men ‘ niseben Defekts stecken. Meron ge» verschwunden, und M 

tels in der Hajarkonstrasse (anch[ J über die Frage „Werl Kürzlich hatten amerikanische « IaQbte ansebeinend, dass er sich streifen sowie Hnbschraub ;■ 
Hotel HUDC). Dagegen Wird . v n j_r* . '_U t.n«. . 1 It TVto T«ra»l n^rafATi Prtv_ nicht weit von Eüat befindet und gannen. ihn zu suchen. Nac ' 


J *» V ■' 

. ■*:— 

•» •* rm 





*.-^Tr*r: 


r^cstf 


Unsere geliebte 


PAULA APFELBAUM 

f^i nach burzer Kxankberi am 28-7.74 verschieden. 

Die Beerdigung hat bereits statt gefunden. Es wird 
gebeten, von Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen. 


in Tel-Aviv. ferner fast alle HO-» atzporiereri wenn vorher eine mcn ' nischen Defekts stecken. Meron ge» verschwunden, und M 

tels in der Hajarko^trasse Canchf^ P ^ ^ p Wer Künlich hatteil amerfkanisdie 8 Iaobte anscheinend, dass er sich streifen sowie Hnbschraub 
Hotel Laromme). Dag^n wird ^ erzielt ^„jeTtann.- Kreise Israel geraten, keine For- n,cht wejt v O“ Eüat befindet ood gannen, ihn zu suchen. Nac 

das zweite Laromme Hotel inj des Sekretäre derungen für die Dauer von Less scu,cn Cha°ffeur mit dem gern, mühseligen Sueben ; 

Manschte nicht weitergebaut- Mapam. Meh 1 Talmi, wurde Jecp zünicl! " selbst trat eine schliesslich die Leicbe in 

■____ Lt, »» _______ Wadi gefonden. Es ergab 
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Manschte nicht weitergebaut- ‘ ™ Z ] 

tder Mapam. Meir Talmu wurde; 

Der Direktor der Abteüungl »«cMosÄn. steh an die Juden j 

für Öffentliche Arbeiten gab be-! 1 ? L 1 SA “ we . nde ^. dam,t ! 
kannt, dass Ausschreibungen imj» * me ,? as,s Emigungj 


l*r a. 


’ ' *. _■ xf:,% . 
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finden können. Diese Einigung; 
wird es dann dem Ministerans- 


dass Meron infolge Ersehe ' ■ 
hingestürzt und ani Platz 
durstet war. r - . 

Raw Seren Meron sA. 


Nah um H. Ariel 
Magda Ariel 
Noemi n. Amn on Ariel 
Uci Glück 


Uri n. Thomas Glück 
Hanna Stein 
Seiht Levy 
Rudi, Peter u. 

Micld Lewin 


i« r Oflemiic ta Arbeiten .rab te.!™ cbic „Einfnehrung jordanischer Zivilverwalfung ^ ™ Pl “ 

Werte von IL 35 Million» aj*l®°^f n können. Diese Einigung WUrde HllSSein VerSprOCheil” i Raw Sere T i Meron sA.ri 

rückgehalten werden. Die Abtei-j Mm !5, CTan . S " Die Zeitung ..Wasbingtoo Star werde, dagegen sollte die mflL ratet und Vater von drei'" 

lang für Öffentliche Arbeiten! sc “ u ^. s „ < 7 e ". CT News" berichtet aus Tel Aviv, j tärisebe Kontrolle in den Händen dern) war Leiter der tachn 

will viele Plane znrückstenen, | Jnde möglich machen, eine Lo- dass der friih ere Verteidigungs- Israels bleiben. König Hussein Abteilung der Gesel’. 

unter ihnen auch den Bau vonl sung . zn fTnden ' drC von , aei1 minister Mosche Dayan mit KÖ -1 soll diesen Plan abgelehnt nnd „Aschtrom". ■ Ü 

wichtigen Strassen. Parteien akzeptiert werden kann. D f g Hussein kurze Zeit vor dem erklärt haben, dass es undenk- _ 

! Rücktritt der Regierung Golda bar sei, dass israelische Solda- ^ 

j - - -- .. Merrs zusamroengetroffen war. ten in dem von ihm be herrech- RESERVISTEN WERC 

j Allerdings gibt die Zeitung nicht ten Gebiet stationiert werden ERNEUT EINBERUF,^ 

bmam. an. m welchem Orte dieses ge- können. n _ 


- Vi 
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RESERVISTEN WERK «1EUS 
ERNEUT EINBERUF, 

•s FüF 

Viele Reservisten wero. *■ 


Unsere geliebte Tochter, Mutter. Tante und Oma 


INGE PHILIPP 

geb. Menddsobu 

hat uns für immer verlassen. 

GIDEON PHILIPP und Familie 
AWJ PHILIPP 
HANS MENDELSOHN 
FRIEDA MENDELSOHN 

■ 

Die Beerdigung hat bereits stattgefunden. 
Ramai-Aviv, Gronemaimstr. 10. 


Wir betrauern das Ableben unseres lieben Bruders 

LUDWIG BLÜH 

«■ 

Jerusalem 

Wir werden sein Angedenken stets in Ehre halten. 

LOGE BNEI BRTT 
JEDIDLT-SOCIETEE" 


-Iswestia’ gegen .bourgeoisen’ Palaestinastaat ™ 

den haben soll. Bei dieser Unter- den laut der Darstellung der Tagen zu eir,^- 

Das sowjetische Regierungsor-I lichkeit für die Schaffung eines redung soll Dayan König Hus- j amerikanischen Zeitung mehr ^ CTI / C ' gn p ■ 1 cns ^ fJ .^ 
gan „Iswestia' 7 rief die Palhsti-1 Palästinastaaies gegeben sein, sein angeboren haben, dass im | oder weniger von der israelischen . p r ,.,fi : ' 

nenser auf, sich für eine reali-! Anlässlich dieser Umwälzung! Wesnrfergebiet wieder jordanl-1 Regierung geteilt Das Kabinett 1 ■ 
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stische Politik zu entscheiden. | muss jedoch vermieden werden J sebe Zivilverwahung eingerichtet 


Das Blatt tadelte die Extrem!-jdass der Geist der Revolution! — 
sten unter ihnen il wandte sieb ans dem Kreise der Palästinenser j 

auch gegen diejenigen, die einen verschwindet, und dass dort ein j H I _ 

„bourgeoisen Staat* 7 auf dem bürgerlicher Staat entsteht, der| .will sieb bemühen, König Hus- 

Westufer errichten wollen. Be- mit der arabischen Reaktion und! -sein zu überzeugen, doch diesen 

merkenswert Ist, dass dieser Ar- dem Imperialismus zusammeoar-i lll M g [ I ■■ W Ml ?Vorschlag anzonehmeo.' 

Ste VOr '«tote» »e»,! |U||7 I I 11 [111' Die Zeitmg .Washtagio» Ster 

treffe» Arafats zd einem offiziel- der sich die .Jsrrestta rach ge- IL1_‘. hfclM ‘»l Nervs' berichtet weiter, dnss Dr 
len Besuch in Moskau erschien.: tionea und Flugzeugent-! * Wlr kwrfeu antike und S*- 

Das sowjetische Blatt fordert die| mbnmscn. ! braudue MöbeL Hausbaltsge^ Nah « ^ ^ v «stiiiidms 

Paläsiincoser dringend auf, prak-1 j gcnständC- Nachlässe* 874245 — ! habe, da^s* l$&e] zunächst | 


ANZEIGEN 


ist der AuffüssmntT daM diese %» ? r ^eraufgaben 
Funktionsstellung die richtige Lö- ^ die T hente v »r di ? 
sung für das Westuferproblem SJSüJ 
wäre und Aussenminister Aöon <fco SoW «? n FacW L e " 
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Ifuhrungen. 


Palästinenser dringend auf, prak- 1 genstände. Nach! 

tische Ziele festzulegen und sich | Yassir Arafat wird von der abends: 880248. 
auch über Ihre Strategie klar zu „Iswestia" über alle Massen -- 
sein. Die Palästinenser müssen gelobt, aber die „Iswestia” er- VOR OKU HEISK 

ein Programm ausarbeiten, das kennt Arafat nicht ah den ein* Tn ppich e. nactmua.- 
den Entwicklungen in der gros- rigen Führer der Palästinenser reparieren. ■ i|BK«.a o*l 
sen Welt an gepasst ist. und das an. ! SlAVf f 

zu einer Lösung der Probleme Hess Str. 1. T_A.. fcl. 295531 

im Nahen Osten beiträgt. 8850,1 scUeuste n Q«nen, Nicht me! 

die den Palästineosern tiaheste- 

Dabei müssen die Interessen heu, Meldungen in die Oe ff ent- 
derjenigen Palästinenser berück- lichkeit, dass Moskau Arafat be¬ 
sichtigt werden, die unter Israeli- reits die offizielle Anerkennung S E G A L - 
scher Herrschaft leben, und der- der PLO versprochen haben solL antike MöbeL 
jenigen, die sich in anderen Län- Vor seiner Abreise nach Mos- rriensioTJsap 
dem in der Verbannung befin-! kau hatte Arafat noch, eine ein- Haushaiisai 

den. Wenn Israel sich ans dem gehende Besprechung mit dem Td ^ 


mit Aegypten nnd erst später mit 
Jordanien verhandeln will. 


sen von dieser neuen Ei 
fung erfasst werden. 


RITTERS A EL. 

Akko Altstadt 

kammerorchestp 

SOLISTEN v : 

* 

SonnabdL 3/8 am 2&3( \ 
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te 


Westufergebiei und der Zone von: sowjetischen Botschafter in Bci- 
1 Gaza zurückzieht, wird die Mög- rut, Asimow, 


SEGAL-KONB 

antike MöbeL KühlscbränKc 
reievzskrnsappanite und 
Hausbaltsaoflösungen 
Td 874267 
abends Tel. 862856. 


EINZIGE SELTENE GELEGENHEIT 
IM WELTBERUEHMTTEN 

BAD NAUHEIM 


Hotel mft VoDpension und Raitebentwföinmgstberap;. £ 

21 Tage — DM 1.100^- ^ 

Sdt sedis-Jahren gute Resultate erzielt. '} 
Begrenzte Platzanzahl 

Amnddungeu bw c , s 

MELAMED TOURS 
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iSRAEL NACHRICHTEN filETm 


lRADOXIEN IN ISIMEl , (Ui) 
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Familie, die in dem Haus 
Iber meiner Wohnung l^b- 
j eines Tages in eines Eirr- 
jagsort, wo der Familien- 
sineh gilt bezahlten Posten 
. SdbstverstÄndlich wurde 

rach Beihilfe bei der Be¬ 
zog einer neuen Wohnung 
st, aber die alte Wohnung 
licht etwa an neue Ein- 
ter über, sondern blieb 
sitz der alten Eigentümer, 
mg vermieteten sie ihre 
vohmmg, und seit einigen 
en sind auch die Mieter 
wunden, und in der Wohu- 
hat sich ein Büro eta- 


Afrikaner bedauern den Abbrach 

__ der Beziehungen zu Israel 

Wohuiragen sich gek an Wohnungen, der zur Auf-! gen Kontrolle in der Wirtschaft,! wn K . . ,. _ ,, tr ^ «uf 

auf 4/,000 belaufe. Die Richtig- blähung der Sauwirtschaft undiaber es gibt sic: Auf Brot, Bröl-l Dcr ,fbcrLScbe PrÄ,dcm WJ1 ‘ bföcbCT imiersnitztcn kan-; Eine von Manaresperten auf 


Wohnungsproblem wird 


zum 



Von J. E. PALMON 


I KoQtrollsieHe — möglich sein. 
Bei uns herrscht Abneigung ge- 


keit dieser Ziffer- wurde ange- damit zur Förderung der Infia-leben. MOch und die anderen 

7 WA|f«|f T wttZ- Id_' L •_. . I _ ■ _ _ 


liam Tolbert hat an den Prasi- * didaten für das Ami des OAU -1 etwa 2ÖÖ Mitglieder geschätzte 

zweifelt Lassen wir sie falim'Üoo“be"igelnü''iüt Si'd^mjNlhröneraiml 1 di. Sir ! *=««•• Kaeärctae S«s:taa se- : OswralsetmäK boykottleries. jGnijp. w= nes het,« OftMc- 

aber auch 20.000 leere Wohnun- 1 andere Massnahmen erforderlich:,* ten Gruppe der 14 gehören, wird ncbtet ’ m der CT dw Ec:fio:j -■ _ j ™“ * tbt sonaBscbca ~rmee- 

gen sind viel zu viel und sie sind ( Das gesamte Wohnungswesen ! mit Alaunen Sehen. Dwi £Q "gsabtommÄ begrüß. Diese j ENTTÄUSCHTE AFRIKANER j führen? =»em beratend zur Sei- 
in keiner Weise Volkswirtschaft- Ist unter Kontrolle zu «teilen. GenerelLtreiUr dir Hisradrut I diptomatisebe Note kam »n lern- - ,«- ***** geht es bei ihrem 


lieb zu recb(fertigen. 


. __ Kontrolle zu stellen.. Generalsekretär der Hisradrut. 

[Abgesehen von besonders be-jMesche], würde nachts kein Aa- 


_ Die Beamten des Wohnbaumi- gründeten Ausnahmefällen darf 
uisteriums haben nicht nur Ame- jede Familie nm eine Wohnung 


Zuerst biess es, das Büro j festgesreOt, was die Bevölkerung 
. " ^? k Zusammenhang mit (imi ^ lannt umcet» nnri um« «ak*. 

1 (^jpFur-Erieg wichtig, } 

vtelnen ICriet aber da 


ge Zutun, wenn einer der 14 

_ --— - —~.. ol Artikel ira Preise gesteigert wird,- - . . .■ . - , . „ ~ ^ 

rika. sondern inrwischee bestaen. ued kere Wohenngee i und das Haedels- and Iedestrie-i ? t “ . b “-. Aber “ f “ h °" j nntsKltans: von zum Ted ans 
sebemend auch „Südamerika- dud sciüeuuigst «eiteizuseben mtuislerium Koutrönbemu-, Gfhermms |l*bT.<taK .es aueb'fre'en Krediten eraer ueugesehal- 
mtdeckt, d.ta sie stad in die und zu vermieten. Dabeiha. die te und Richter ta Bewegung, i ■*“ offiz,d1 ' J*" -rachen Euw,ddm,_gy 

Ttefe des ganzen Problems ein- Vermietune _ äbnlleb den Woh-i wann ein Lebeusminelbändlerl?^*" ™Kl>«n: hiTfebank den Afnkanern helrtal 

gedrungen. Sie haben nämlich ■ ! mir Aonmf Wenn w. i Schwarza frtfca und icrtbslciii | voIlciL hüben Konfcrcozicilnch 


ft ; 


\ 1 

v : - 





e-_ 




dem 
jetzt 

keinen Krieg, aber dafür 
ao, und das Ergebnis ist, 
De komplette Wohnung ib- 
(gentlkhen Zwecke ent- 
t ist Statt als Unterkunft 
■e Familie zu dienen, dre- 
cb irgendwelche Beamte 
ekretäre dort herum, 
w Geschichte lässt sieb 
te, ja lausende Male wie- 
SL Der chemah'ge Finanz- 
r Sapir muss nach den 
nd Südamerika reisen, am 
Br Wohnungen für Olim 
-baffen, er verkündet stolz, 
nerhaJb von einiget) Jah- 
000 neue Wohnungen ge- 
-erden, und zugleich wird 
n vorh an denen Wohnun- 
- kurz gesagt — Sch in d- 
etrieben. Wohnlagen wer- 
baut, und niemand weiss, 
gehören und wie sie be- 
verden. In TeHAvrv wtrr- 
s tausenden Wohnungen 
^und Kuustgalcrien, wfb- 
k nr .gleichen Zeit Läden 
iben. Für die VoUswirt- 
ist es völlig unerheblich, 
Luxusgeschäft in 'der Na- 
pizengofEstr. oder m ei- 
t leeren Läden in der Ihn 
oder Carkbachstr. un- 
( acht ist. Ein Anwalt, ein 
9 ■£& «üdfesveonittler und eine 

fub j"' , -j • i. 

Komwn m em auSgespro- 
pspftbupg v e rw i e sen wer- 
d müssen nicht eine ebe- 
Wohnung in Anspruch 
t. 

Wobnbauministerinm, das 
ihre lang nur in Neubau- 
4 Hypotheken seine Auf- 


längst wusste and was neben den 
kundigen Menschen die Spatzen 
vom Dach pfiffen, dass viele 
Leute in diesem Lande Zweit- 
wohnungen besitzen. Junge Ehe¬ 
paare und kapitalkräftige Olim] 
kamen klagend zur Sochnut und 
zur Regierung und Hessen sich 
billige Kredite und Beihilfen für 
eine neue Wohnung geben, und 
im Hintergründe stand eine 
Zweitwohnung, die eine gute Ka¬ 
pitalsanlage war, und für die man 
allmonatlich Miete herausbolte. f 
Die Altwohnung verzinste man 
bei hoher Miete'mit 15 bis 20& 
und mehT im Jahre, und im Bü- 
[>ro der Sochnut oder der öffent¬ 
lichen Wo hn ba ugesells ch aft war j 
der Antragsteller unzufrieden, | 
wenn die Verzinsung 10% über¬ 
steigt. Der Anspruch auf Woh¬ 
nungslieferung war ja sein „gu¬ 
tes Recht”, und dieses Recht 
wurde hier zum Absurdum. 

Jetzt will das Wohnbanmini- 
sterinm diesem Narrenparadies 
endlich zn Leibe gehen, aber die 
vorliegenden. Vorschläge muten 
reichlich naiv und kindlich an. 
Zuerst soll. Personen, die eine 
wertere Wohnung besitzen, keine 
Unterstützung mehr gewährt wer¬ 
den. Recht freundlich formuliert 
— .solchen Personen sollte der 



mit Agorot ..wuchert". Wenn je¬ 
doch die gleiche Familie mir 
sechs Kindern, die billigen Znk- 
ker bekommt, ausserdem durch 
ihren Familienvater eine Zweit¬ 
wohnung teuer vermietet (und 
wir können Beispiele dafür bei- 
bringen), dann stört das niemand. 
-Auf die Agorot beim Brot and 
bei Zucker kommt es an. wäh- 


salem an, obwohl Liberia urie' Ihrer Enttäuschung über die IFjgagement in Somalis zweifel¬ 
andere afrikanische Staaten d't 1 erdölproduzierenden arabischen I :os einerseits ganz allgemein um 
Beziehungen za Israel abaei-.ro- Staaten, die lediglich durch Be-' politischen Einfluss im Horn 

Afrika, im besoadern jedoch 
um einen Beobachtungs- und Ma- 
rineposien am Indischen Ozean. 
Russische Techniker haben be¬ 
reits den strategischen Hafen 

gibt, und dass verschiedene afri- mer von der West- und Ostküste 
kanisebe Länder den Abbruch | des Kominenu deutlich Aus- j umveil des französischen StGtZr 
der Verbindungen bedauern. —j druck verschafft. AOein in Kenya j punkts Djibouti im Golf voq 
Noch gilt der Grundsatz der afri- ■ sprachen sich zwei Kablneösmit- 
kaniseben SoUdaritäL aber er. glieder für die Wicderanfnabme 
wird durch Misstrauen und Aer-jder diplomatischen Bezsehongen 
ger auf dem schwarzen Keniine-tt! zu Istiel aus, ein Pariatnentsmit- 


immer mehr und mehr unter- iglied beceictraete in Nairobi die [den bisher von Somalia nicht 


Aden und am Eingang zum Ro¬ 
ten Meer ansgebaut. Bei den 
Gesprächen zwischen Podgorny 
und Barre ging es zweifellos nm 


graben. 


, rend der inflationistische Einfluss 1 . ... ...... 

fb«- de. Wohnungen üterseh.nl' D, 5 «*“ “* *« 

. . : der Taeuna der arnkanrscheti 

| wird. 


200-Millionen-DoUa r-Offerte der 
arabischen Länder als Startkapi¬ 
tal lor die Eotwickliuigsbilfe- 
bank als „eine Belddigimg. für 


PJtNCRAS SAPIR 

Dungsämtern in Europa — durch 
die KonlroDstefle des Wohn bau- 
minist eri ums zu erfolgen. Die 
Kontrolle über diese Vorgänge 
ist leicht, denn weder die Stadt-[ 
Verwaltung, noch die Elektrizi- 
täts-; oder die Telefonverwaltung 
sollten Aendexungen .ohne Bc- 


i Paradoxien in Israel 1974: Bei 
Lappalien wird der KoutroU- 
apparat eingesetzt, während bei 
den Wohn nagen, dk- eines un¬ 
serer kostbarsten Besitztümer 
| sind, verantwortungslos, ohne 
Aufsicht, berumgewirtschaftet 
wird. Jetzt scheint man im Wohn- 
bauministeriuin zu merken, m 
welche Sackgasse wir geraten 
sind, und oft genug bestand der 
Eindruck, dass Interessenten die 
Anarchie und den Inflationsauf¬ 
trieb im Wohnungswesen förder¬ 
ten. Vielleicht wül der Miui^er 
Abraham Ofer, der sich doch 
einer undogma tischen Einst d- 


Union, die die£«s Mal in Moga-! «He sich keine Worte finden las- 
dhdbo, der Hauptstadt von So-iscn”. Auch Nigeria hat sich als 
malia. einem bäonders radikal > Mitglied des Kartells der erdöl- 
proarabischen Staat, abgebalten produzierenden Länder von den 
wurde. Somalia war Gastgeber ] ärmeren Nachbarn vorwerfen las- 


arotes akzeptieren. Umwandlung 
von Wohnungen in Büros und 
Geschäftsbetriebe sollte grund¬ 
sätzlich verboten sein und mög¬ 
lichst rückgängig gemacht wer- 

. .den. Allein in AusnahmefäUen 

Zutntt zu den staatlichen Woh-^u^ solche UmsteI][lngen _ 


schemigung des Wohn-Kontroll-] lung rühmt, hier eine Aendenmg 


der 11. Gipfelkonferenz der Or¬ 
ganisation für afrikanische Ein¬ 
heit (OAU). Dort bauen sich — 
wegen der unnachgiebigen Hal¬ 
tung des ölproduzierenden arabi- 


sen müssen, in dieser für die 
Volkswirtschaften der meisten 
OAU-Nationen so immens wich¬ 
tigen Frage keinerlei Solidarität 
gezeigt und sich kräftig am Preis- 


scheu Blocks gegenüber der! bandd der Opec beteiligt zu ha- 
Forderung der afrikanischen; ben. 

Entwicklungsländer nach re du-1 ' 

zierten Rohöllieferpreisen — er- DIE SOWJETS IN SOMALIA 
ste Risse im seit dem Abbruch j 

der diplomatischen Beziehungen Letztens haben die Zeitungen 
zu Israel durch die Afrikaner ge- Ostafrikas erneut Somalia be¬ 
festigten afro-arabischen „Bund -1 trächtlichen Raum in ihren Spal- 


nungsbüros von vornherein ver¬ 
weint sein.' Dhirii wvD dak Mini¬ 
sterium leere Wohnungen hoch 
besteuern, um die Inhaber zum] 
Vermieten zu zwingen. Schliess¬ 
lich sollen die Städte und Orts¬ 
gemeinden Wohnungen, die leer 
Stehen, besteuern, denn — so hö- 


wieder nur mit Zustimmung der. 


ein treten lassen, dann würden! 
wir um eine Paradoxie ärmer, 
aber um viele tausende Wohnun¬ 
gen reicher sein und würden <ri- 
nen der wichtigsten Inflatioas- 
herde ansbxcnnen. 

(Dritter und letzter Beitrag 
der Serie) 


nis” gezeigt. Vor allem die eng¬ 
lischsprachigen schwarzafrikani¬ 
schen Länder hatten auf der 
Konferenz von- Mogadiscio ih¬ 
rem Verdross über die mangeln¬ 
de arabische Wirtschaftssolidari¬ 
tät Ansdruck gegeben, indem sie 
den von Somalia nominierten 
und von den Ländern der Ara- 


Moskauer 



eleu Sadat 


ten ein geräumt. Anlass war die 
offizielle fünftägige Reise des so¬ 
wjetischen Staatsoberhaupts Pod- 
gomy nach Mogadiscio: der Be¬ 
such endete mit der Unterzeich¬ 
nung eiiies Frenndschafls- und 
Kooperationsvertrags. Podgorny 
erwiderte einen Besuch von So¬ 
malias Präsidenten Muhammad 
Siad Barre, der Anfang der sieb- 
j ziger Jahre Staatsgast in Moskau 
gewesen war. 


erfühlen Wunsch der Rossen zur 
Stationierung von Flotteneinhej- 
ten. Auch haben die Russen vor- 
geschJagen, einen weitern Hafen 
und gleichzeitigen Stützpunkt in 
Birikao im Süden des Landes, 
nur etwa 60 Kilometer von der 
kenyaniseben Grenze entfernt, zu 
bauen; auch davon ist im offi¬ 
ziellen Communique nichts er¬ 
wähnt. 

TERRITORIALE ANSPRÜCHE 

Begründete Sorgen herrschen 
bei den Nachbarn über die Ent¬ 
wicklung in Somalia, zumal das 
einseid ge Auf rüsten nicht nur 
j das militärische Gleich gewicht in 
dieser Region aus der Balance 
bringt, sondern die Waffenkänfe 
verbunden sind mit regelmässig 
von somalischen Politikern wie¬ 
derholten territorialen Ansprü¬ 
chen an Äthiopien and Kenya. 


v 

I 


reu wir zu unserem Erstaunen — 
nd Seligkeit gesehen hat-lauf leere Wohnungen muss man 
auf einmal erwacht und.keine städtischen Stenern zah¬ 
me rika entdeckt”. Eine in- len. Die Kapitalsanlage wird vom 


Präsident Sadat ist zum er¬ 
sten Mal in einer sowjetischen 
] Zeitung öffentlich angegriffen 

Jntersucbnng ergab, dass Staate und den Städten noch j ^^rd^n. nämlich^ in einem Arti 
in de wenigstens 20.000 durch Steuerverzicht subventio- 
ngen leerstehen, während nkrt. 

Alle diese Vorschläge erinnern 
an den Arzt oder den Kranken, 
der ein schweres Leiden mit PaJ- 




-j* • i ;vs 


i HÄ 


- anderen Seite Regierung 
cfumt grosse Summen für 
Erbringung von Olim iu 
oder Mietwohnungen 
müssen. Einmal hatte 
±on behauptet, dass die 


kel der .iswesrija”, den der 
Chefredakteur des Blattes zeich¬ 
nete. Laut Zusammenfassungen 
des Artikels, die im Nahen 
Osten publiziert wurden, wirft 


dem Rücken der Sowjetunion i wohl dazu fuhren, dass die ägyp- 


gin oder einem ähnlichen ganz'der sowjetische offizielle Jour- 

■ • ■ . x.a *_«__m . .«liVSja " ' S ~ 


mit den Amerikaner zu verhan¬ 
deln". 

SOWJET ISCHE 
DRUCKMITTEL 
Diese Breitseite aus Moskau 
erfolgte einen Tag nachdem Sa¬ 
dat in seiner Rede zum 23. Juli, 


tsche Armee Druck auf die poli¬ 
tische Führung ausübt. 

BESUCH ARAFATS 
IN RUSSLAND 
Ausserdem kommt der sowjeti¬ 
sche Angriff in einem Zeitpunkt, 
in dem die Palästinenser sich im- 


Von Äthiopien fordert die Re¬ 
gierung in Mogadiscio die ge¬ 
samte Oga den-Provinz, einen 
Streifen Wüsten land, der durch 
vielversprechende Erdölfunde bei 
Bohrnngea amerikanischer Kon¬ 
zerne an Bedeutung gewinnen 
kann. Der fünfte Zacken im Stern 
der somalischen Nationalflagge 
Sorgen haben in den Ländern j der die Einheit von Gesamtsoma- 


leicbten Mittel, behandeln will. 
Angesichts des drückenden Mau- 


• „-p-, J- *- fjfrf 

4 < , !■ J . 



DAS HOTEL IN DEM 
SICH ISRAELIS AM 
WOHLSTEN FUEHLEH 

n ste sich im gasffichsien 
Hotel der fraodBcfcsten Stadt . 

Europas — BERN! 
3ezanbezndes Bern, die typischste 
kadt der Schweiz, umgibt Sie mit 
ier gemütlichen Atmosphäre Uebens- 
vürdiger Menschen . und 
schem Charme, 
n Bellevue Palace, dem be¬ 
ten Hotel der Stadt, erwar- 
t SSe als Israeli ein echtes 
nd herzliches Willkommen. 
Inltivierte Eleganz und 
“rifrwei ze r Gastlichkeit, per- 
5nlicher ■ Service von ausge- 
jefatem Personal, das auf 
ie eing est e llt ist — all dies 
b Sonderpreisen für Gäste 







ier Höhepunkt Daw 
Europareis e: 

i E L l e v u E 
’ALAGE HOTEL 

BERN 

RESERVIEREN SIE 
DURCH IHREN 
REISEAGENTEN 
ODER SWISSAIR 



nallst ; '„gewissen arabischen 
Tendenzen” vor, dass sie. nach 


ihren ..falschen Behauptungen 1 * 
über die mangelnde -Bereitschaft 
Moskaus, den Ägyptern An¬ 


dern Jahrestag der ägyptischen, 

Revolution, die Hoffnung aus .; mer mehr gepn Aegypten erej- 
gesprochen hatte, dass die Be 


fern- JBhunal mehr wül man 
dem Widerstand die Waffen aus 
der Hand nässen", erklärte einer 


Ziehungen zur Sowjetunion sich 
bald bessern möchten. Sadat er-) 

klärte in dieser Rede, er wün- l<äer Spreda der Palästinenser 
sehe nicht, dass Missverständnis-j sc ^ e ^ en ™ Damaskus, und Arafat 
griffswaffen zur Verfügung zu | se zwischen den Russen und den j stimmte ein: „Es besteht eine 

stellen, nun auch im Wirtschaft-!Ägyptern fortdauerten. Er werde 
liehen Bereich die Leistungen j sich bemühen, sie zu eliminieren, 
der Sowjets kritisierten. So wür-iUnd er fügte hinzu, der Tag 
den gegenwärtig in Kairo falsche werde kommen. an dem 
Gerüchte darüber verbreitet, dass! die Rossen erkennen würden,! 


im „Horn Afrikas" sowie den 
Anliegerstaaten in Ostafrika nicht 
so sehr der Bestich des russischen 
Staatscfaefs sondern vielmehr 
dessen Gastgeschenke ausgelöst 
In der Woche des Staatsbe¬ 
suchs wurden nämlich sieben 
Mig-21-Düsenjäger an die soma¬ 
lische Lnfwaffe geliefert, die 
somit über einen Bestand von 
47 Mig-Flugzeugen verschiede¬ 
ner Klassen (darunter 24 Mig-21) 
verfügt und damit eine den 
Nachbarländern bedrohlich er- 
j scheinende Aufrüstung durch ge¬ 
führt hat. Denn die Luftüberle¬ 
genheit Somaliäs wird ergänzt 


lia symbolisieren soll, gehört zu 
Kenya, auf desceq Nordostpro¬ 
vinz Mogadiscio ebenfalls Ge¬ 
biets aus prü che erbebt. Die Re¬ 
gierungen in Nairobi und in Ad¬ 
dis Abeba haben die Forderun¬ 
gen aus Mogadiscio stets zu¬ 
rückgewiesen und erklärt, die 
einstigen Kolonialzrenzen seien 
nunmehr unabänderlich; sonst 
müsse man schliesslich ganz Af¬ 
rika neu ..ordnen". Somalia hat 
jedoch nicht zuletzt wegen der 
zahlen massig grossen somali¬ 
schen Bevölkerungsgruppen, die 
iin den zu den Nachbarstaaten 
gehörenden Gebieten leben, auf 


durch, für die Steppen- und Wü-jden Forderungen bestanden; die- 
_ stenlandschaft hn Horn Afrikas i se — so fürchtet man — könnten 
Verschwörung gegen uns, die. j nfiSeK; j gggjgpgtg Panzereinbel-j dank den neuen sowjetischen 
darauf ausgeht, den Widerstand, j en ^ ^ Fahrzeuge ebenfalls! Waffen ein anderes Gewicht be¬ 
za liquidieren." All diese Prote- 1 - 

ste und Anklagen richten sieb 
gegen die Uebereinkauft Sadats 


die grossen sowjetischen Hüfetm-j dass ihre Auslegungen der ägyp-j n*it-König Hussein über die Fra- 


temehmen für Aegypten nicht 
wirtschaftlich seien und dass die 
sowjetischen Fabriken und Ma¬ 
terialien den Vergleich mit den 
westlichen nicht aushielten. Diese 
Gerüchte kommen nach Ansicht 
des Chefredakteurs der Jswestija* 
daher, dass „gewisse Leute” in 
Kairo ■ sieh darauf vorbereilen, 
westlichem Kapital auf breiter 
Front Eintritt in Aegypten zu 
verschaffen ~ und gleichzeitig 
Aegypten von der wirtschaftli¬ 
chen Abhängigkeit von der -So¬ 
wjetunion zn befreien. Der Ver- 


risehen Politik irrig seien, wie 
dies die Vergangenheit schon 
mehrmals erwiesen'habe. 

Die Sowjets batten schon bei 
früheren Gelegenheiten ihr Miss¬ 
fallen wegen der neuen Anstich-1 
tung Sadats deutlich gemacht, so 
besonders vor zwei Wochen, als 
sie den vorgesehenen Besuch 
A osse um miste r Fahrnis in Mos¬ 
kau verschoben, und zwar mit 
der Begründung, sie hätten noch 
keine Zeit gehabt, das russisch- 
ägyptische Dossier im Detail zn 
studieren. Sie forderten, der 


ge der -Vertretung der Palästi¬ 
nenser. Die radikalen arabischen 
Regime stellen sieb hinter die 
Freischärler und stimmen mehr 
oder minder deutlich ihren Vor¬ 


aus der Sowjetunion bezogen ba- komm«”, 
ben. 



TNUVA, DIE Untergewicht gebeten wird, bin 

HEILIGE KUH IM LANDE! \ Paket von 500 Gramm (wie es 


würfen gegen die ägyptische Po- j Täglich erscheinen riesengros- 


fasser warnt, eine bittere Lek-1 ägyptische Aussemninister solle 


tion stehe Aegypten bevor, wenn 
es sich auf die westlichen Kapi¬ 
talien und die westliche Tech¬ 
nik verlassen wolle, um seine 
Entwicklung zu fördern. Er er¬ 
wähnt auch Gerüchte, die er io 
Beirat vernommen haben will, 
nach denen die Russen im Be¬ 
griff sein sollen, Kissinger die 
Verhandlungen über die Zukunft 
des Naben Ostens allein zu 
überlassen. Solche Gerüchte, so 
schreibt er, würden verbreitet, 
um den Schein zu erwecken, die 
Sowjetunion habe auf eine jede 
Rolle bei .der Suche nach einer 
Friedenslösung im Nahen Osten 

verzichtet. Dies solle daun einen 


erst im Oktober kommen. Der 
Artikel in der •Jswestija" dürfte 
nun dazu dienen, im einzelnen 
damüegen. was den Russen an 
der ägyptischen Politik nicht 


Die S o wje tuni on braucht sieb j 
'gegenüber Aegypten nicht mit 
blossen Protestworten zu begnü¬ 
gen. Sie verfügt gegenüber Kairo 
über beträchtliche Druckmittel. 
Als wichtigstes gelten die Ersatz¬ 
teile, die elektronisch ed Geräte 
und technischen Waffen für die 
ägyptische Armee. Es wird all¬ 
gemein angenommen, dass die 
Sowjets gegenwärtig solche Er¬ 
satzteile höchstens in ganz klei- 


lrtilc zu. Zu diesen Regimen der 
sogenannten „Front der Ableh¬ 
nung" gehören die letzten eng 
mit der Sowjetunion zusaxnmen- 
arbeitenden arabischen Regierun¬ 
gen wie jene des Iraks und SBd- 
jemens. Auch dafür, dass eine 
engere Koordination zwischen 
den Palästinensern und der So¬ 
wjetunion zustande kommt, ist 
gesorgt: Arafat soll in den kom¬ 
menden . Ta ge n Moskau besu¬ 
chen. Die offizielle- Zeitschrift 
der Palästinenser, ^Palästinensi- 
sefae Revolution”. versichert, 
Breschnew habe Arafat schon 
bei früheren Gelegenheiten ver¬ 
sprochen, die „imperialistische 
Lösung” des Palästinaproblems. 
auf Kosten der Palästinenser! 
werde tue zustande kommen. 


se Anzeigen in den hiesigen gros¬ 
sen Zeitungen, dass man mehr 
Milch, Käse und andere Milch 
Produkte kaufen soll. Im allge¬ 
meinen kauft man täglich diesel¬ 
ben Produkte, die alle seit dem 
Vorjahr um 100% gestiegen äind. 
Nun stellt sich aber heraus, dass 
zJB. der salzlose Magerkäse 
.JKua’an 7 ’ in der J /i kg-Puckung 
in der letzten Zeit mit einem 


auf der Packung aneegeben ist) 
enthält jetzt nur 420 bis 450 
Gramm, und davon ist ein JeR 
Wasser, denn wenn man - nach 
einigen Stunden wiegt, iss es nur 
noch 400 Gramm, und das za 
dem Preise von 1L 1.80. Wäre 
es nicht angebracht, sieb m den 
Konsumentenverband zu wen¬ 
den ? 

Benjamin Lehrer 
Haifa 


I 


Der Arbeitsausschuss def Knes¬ 
set sprach seine Besorgnis dar¬ 
über ans, dass sich Arbeitslosig¬ 
keit für Akademiker-Olim erge¬ 
ben können und bat die Regie¬ 


rung dringend Vorsorge für ßc- 
Vorwand liefern, um „hinter I neu Mengen tiefem Dies soüscfaäftigugg zn treffen, __ fc __ 


An die Mitglieder der 
JCUPAT GH0LIM MACGABI 

* jf * 
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I 
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Eine auf den neuesten Stand gebrachte Aerztetiste 
für das Jahr 1974/75 ,ist erschienen und bei den 
Inkassenten und alles Büros der Kasse erhältlich. 
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INFLATION 


i 


WIRD ZUR KATASTROPHE 


Mit seinem Wahlkampfbndget 
hat der Labour-Scbatzkanzler 
-Drais Healey wie- erwartet die 


Von unserem Korrespondenten 
EDWIN ROTH (London) 


Aoeh die Bnndesbuerger sparen wieder 

Trofa Nerzkaenfen—Rechne« mit den Pfennig 


Ein 


kn last prohaJe britische Inflation | beilslos igkert.• , Doch die briti- Katastrophe”; 


noch verschlimmert. Dieses Bud¬ 
get gibt jetzt die absolute Sicher- 
beit, dass der Wahltag für die 
Neuwahlen des Unterhauses Wen 
Premierminister Harold Wilson 
erst drei Wochen vorher offiziell 
bekannünacben muss) im Okto¬ 
ber sein wird — wahrscheinlich 
am 3. oder 10. Oktober — denn 
Healey oder ein konservativer 
Schatzkanzler werden die Wahl¬ 
kampf-Faktoren dieses Budgets 
bald nach dem Wahltag rückgän¬ 
gig machen müssen. 

In der täglich katastrophaler 
werdenden rasanten britischen 
Inflation — sie liegt jetzt bei 
weit über 20 Prozent im Jahr, 
doch viele Preise steigen noch 
viel mehr — tat Healey genau 
das Gegenteil von dem, was die 
Regierungen der Bundesrepublik 
Deutschland und Frankreichs 
tun. um ihre viel geringeren In¬ 
flationen zu bremsen: er vermehr¬ 
te das den Engländern zum Aus¬ 
geben zur Verfügung stehende 
Geld um fast SOO Millionen 
Pfund im Jahr, womit er Ar¬ 
beitslosigkeit in England vermei¬ 
den will. Nach Ansicht der La- 
bour-Regieruug ist es Pflicht der 
wirtschaftlich gesünderen Län¬ 
der. — vor allem der Bundesre¬ 
publik Deutschland und der Ver¬ 
einigten Staaten, — in ihren 
Ländern mehr Inflation zu dul¬ 
den. um die Arbeitsplätze der 
britischen Arbeiter zu retten, 
die Mitglieder der wirtschaftlich 
verantwortungslosesten Gewerk¬ 
schafter &tr Welt sind. 

Als wichtige Massn ahm e 
verminderte Healey die Mehr- 
weretener von 10 Prozent auf 8 
Prozent. 


Da die Gemeindesteuern auf 
Häuser und Wohnungen während 
des vergangenen Jahres enorm 
erhöbt wurden — manche wur¬ 
den verdoppelt. — bezahlt die 
Labour-Regierung unter den neu¬ 
en Massnahmen für Gemeinde¬ 
steuern auf Wohnhäuser und 
Wohnungen (doch nicht auf Fa¬ 
briken. Büros oder Gescbäftslo- 
kale» 60 Prozent der Erhöhun¬ 
gen von über 20 Prozent im 
Vergleich zum Vorjahr. 

Das heisst, dass Erhöhungen 
der Gemeindesteuern um 10Q 
Proent auf ..nur” 52 Prozent 
erhöbt werden. Erhöhungen um iS 
90 Prozent auf ..nur" 4S Pro-iS 
zent. Erhöhungen um SO Pro¬ 
zent auf ..nur” 44 Prozent, Er¬ 
höhungen um 70 Prozent auf 
..nur” 40 Prozent, iAlles in ei¬ 
nem einzigen Jahr!) 

Ausserdem erlaubt jetzt die 
Regierung, dass auf Aktien höhe¬ 
re Renditen bezahlt werden, sie 
verdoppelt die Regierungsprä¬ 
mie. die Unternehmer für je¬ 
den .Arbeiter oder Angestellten 
erhalten, den sie in einem so¬ 
genannten ..Emwicklungsgebiet” 
in Grossbritannieu beschäftigen, 
und sie erhöht die Regienings- 
subvention auf Mehl um 50 Mil¬ 
lionen Pfund. 

Gleichzeitig mit allen diesen 
Massnahmen gab Healey be¬ 
kannt, dass der Schah von Iran 
England 1.200 Millionen Dollars 
leihen wird. Doch sämtliche Be¬ 
dingungen dieser iranischen An¬ 
leihe — sogar das Austr^ss der 
Zinsen — wurden von Healey ge- 
heimgebalten. (In seinem ersten 
Budget im März hatte Healey 
eine Anleihe von 2.500 Millio¬ 
nen Dollars bekanntgegeben...) 

Ein Leitartikel in der konser¬ 
vativen F .DaDy Mail” gab viel¬ 
leicht die beste Beschreibung von 
Healeys neuem ,Budget: „Denis 
Healey kuriert die Inflation 
schmerzlos, indem er uns »XI 
Millionen Pfund in unsere Ta¬ 
schen gibt — was genau so ist, 
wie wenn man versuchen wür¬ 
de. eine Uebersch wem mang zu 
kurieren, indem man den Was- 
serinbalt einer Glesskanne mitt¬ 
lerer Grösse auf die Ifcber- 
sehwemnnmg schüttet.. .* 

Während des bundesdeutschen 
Wahlkampfes in 1972 sagte der 
damalige Fkianzmmister Helmut 
Schmidt: ..Es ist besser, ein« 
fünfprozenuge Inflation zu ha¬ 
ben als eine füofprozentige Ar¬ 


sche Labour-Regierung des Pre-f Tn einer Femsebrede an das 
mierministers Harold Wilson und | britische Volk (um sein Bud- 
seines Schatzkanzlers Denis Iget zu erklären) gebrauchte 
Healey meint — zumindest jetzt 
inmitten des Wahlkampfes für 


die unvermeidlichen JJktober- 
wahlen — es wäre besser, eine 
Inflation von 20 oder 30 Pro¬ 
zent oder noch mehr zu haben 
als eine fünfprozentige Arbeits¬ 
losigkeit. 

Es ist die Politik der Labour- 
Regierung, dass Arbeitslosigkeit 
unter allen Umständen vermie¬ 
den werden muss, und um jeden 
Preis — was natürlich die bri¬ 
tischen Gewerkschaften ganz ge¬ 
nau wissen, und rücksichtslos 
ausnützen. Nach dem Budget er¬ 
klärte der Generalsekretär des 
britischen Gewerkscbaftsbundes 
Len Mturey, dieses „vernünfti¬ 
ge und verantwortungsbewusste" 
Budget würde 200.000 britische 
Arbeitsplätze retten. 

Der konservative Oppositions¬ 
führer Edward Heath sagte, das 
britische Volk möge sich vor Po¬ 
litikern hüten die Geschenke 
bringen, beschuldigte die La¬ 


dern Vorjahr, und Gas um über 
30 Prozent im Vergleich mit 
dem Vorjahr, und Telef'ingebüh- 
ren um 50 Prozent — eine Er¬ 
höhung der Telefongebühren um 
85 Prozent in zwei Jahren.) 

rei 

Kein anderer Industriestaat hat Auch deutsche Verbrauchetin- 
ein so katastrophales Zahlung»- neu schmücken sich für frendlo- 
bilanzdeüzit wie England. In i sc Zeiten: Sie erstehen Olren 
keinem anderen Industriestaat ‘ neuen Nerzmantel in der höbe- 
einer belanglosen Anspielung auf [sind die grossen Gewerkschaften j ren Preislage, sehen beim 

j» ■ ■ ■ 1 ■ _ • .r.i'-L _ ___ A_i__t_T__ m _- & UM _ 


Healey sehr viele Gemeinplätze. 
Er sagte: „Wir können bereits 
i das Licht am Ende des Tun¬ 
nels sehen” — und erklärte in 


Haodi von Netz macht) 
den grauen Alltag ent schön. 
Während sich Italiener über 
Streiks, teure Lebensmittel und 
Staatskrise sorgen, präsentieren 
ihnen die Couturier« von Rom 
und Florenz mehr Luxus denn je 
— Nerz, Hermelin, Schlangen¬ 
leder, Samt und 


die Jahre des zweiten Welt¬ 
kriegs: „Wir haben schon grösse¬ 
re Schwierigkeiten mit fliegen- 


wirtschaftiich so verantwor¬ 
tungslos wie in England. In kei¬ 
nem anderen Industriestaat sind 


den Fahnen überwunden." (Inrdie Lieferdaten von Waren so lins Heim. 


Schmockkanf nicht auf den 
Preis, sondern auf den Karatwert 
und legen teure Orientteppiche 


zweiten Weltkrieg gab es in Eng¬ 
land Pflichtbewusstsein und Pa¬ 
triotismus — zwei nationale Ei¬ 
genschaften. von denen beute in 
England nicht das geringste An¬ 
zeichen zu sehen isu.) 

Healey sagte den britischen 
Fernsehern als Trost, dass jeder 
andere Industriestaat genau die¬ 
selbe Inflation und genau die- 


unverlässlich .« in Enefapd - ,*** tsehSoeSchefa BOjt Seit 

b “ hUMKto einem Jato «eistrierl 

.“*• MuB ? e der deutsche Einzelhandel ein 
selbstmörderische Streite wie in..,..,,-Verbraocherveriisl- 


völlig neues 
ten. Die Konsumenten rechnen 
wieder mit dem Pfennig: 

Bei Nahrungsmitteln und 


selben Schwierigkeiten bat wie 

England — und er hoffe, dass j zur Atmosphäre allgemeiner De¬ 
moralisierung gehört. Und kein 
anderer Industriestaat ansser 


England. In keiner anderen 
Hautstadt (oder grösseren Stadt) 

eines Industriestaates muss man _ _ 

45 Minuten oder läng« auf .1-1 ^ d ^.'ünterei 

nen öffentlichen Autobus oder [ 
auf eine Untergrnndbähn warten j 

wie jetzt in London"— was mitj • Sonderangebote werden 


ihm dies von vielen naiven Eng¬ 
ländern geglaubt werden wird. 

Doch dies ist absolut unwahr. ! England bat einen bitteren indn- 


w ahrgenommen. 

• Qualität hat gegenüber der 
Mode Vorrang. 

• Der Kauf von langlebigen 


„schwächt sich weiter ab.” Kari tdn und Gebühren für 



Kein anderer Industriestaat hat striellen und sozialen Konflikt«Gebranchsgütern — Kühlschrank 


eine Inflation von 
zent im Jahr wie 
der viele Preise 


über 20 Pro- 
England, in 


um viel mehr 

bour-Regierung, dass sie im be-[als 20 Prozent im Jahr erhöht 


reits begonnenen Wahlkampf 
die Wähler bestechen wül. und 
stellte fest: „Die britische Wirt¬ 
schaft ist mehr nahe an einer 


werden. Zum Beispiel erhöhte 
die Regierung die Preise von 
Kohle. Strom und Gas um über 
30 Prozent im Vergleich mit 


Johannes Mario Simmel 


UND 

JIMMY GING 

ZUM 
REGENBOGEN 


ROMAN 



über Spitäler, in dem die Spi¬ 
talpatienten als Geiseln benützt 
werden — wie jetzt in England. 

AH dies gehört zu der natio¬ 
nalen Katastrophe, die im Oko- 
ber von der nächsten Regierung 

— ob Labour oder konservativ 

— übernommen werden wird- 


üroemcisclie Veriagsanstali 1h Knaul Nacht- 

112 . 

.... Der Kläger ist von allen diesen Merkmalen 
völlig frei, so dass ... als über jeden Zweifel erhaben 
angesehen werden muss, dass er... nicht aus dem 
ehelichen Verkehr mit dem Ehegatten . .. sondern aus 
dem Verkehr... mit Martin Landau stammt.. 

Valerie reichte Nora weitere Papiere. 

„Dann ist die erste Tngsatzung gekommen. Das ha? 
bis zum IS. Dezember gedauert... Ich war gar nicht 
dort, Förster hat mir geschrieben 

Nora las: 

.... findet beim Landgericht am IS. Dezember 
] 942 statt Zum Kurator wurde Rechtsanwalt Dr. Hu¬ 
bert Kummer bestellt. . ein rein formeller Termin, 
bei dem Ihre Anwesenheit nicht erforderlich ist... 
Mit Handkuss, ergebener Dr. Otto Förster .. 

Die Lautsprecherstimme hatte unterdessen weiter¬ 
geredet. 

.der Durchmesser des Rades beträgt 61 Meter. 

der höchste Punkt über dem Boden 64 Meter und 
75 Zentimeter. Das Rad...” 

„Und hier!** Valerie gab Nora einen neuen B^gen. 

Diese las. 

.... wurde dem Kurator Dr. Kummer bei der er¬ 
sten Tagsatzung eine Frist bis zum 15. Januar 1943 
zur Erstattung der Klagebeanrwortung erteilt...’ 

Immer noch schaukelte die Kabine sanft auf der 
Hohe des Rades, immer noch erklang die Lautspre¬ 
cherstimme. 

.die Achsenmitte befindet sieb 34 Komma 2 

Meter über dem. Boden. Die Tragkonstruktion aus 
acht Pylonen wiegt 165 Komma 2 Tonnen.. 

Valerie sagte mit strahlendem Gesicht: „Und der 
Kurator, der Doktor Kummer, ist auch ein Antinazi, 
har Förster mir erzählt. Unglaublich, nicht?” 

„Ja'\ sagte Nora. „Unglaublich. Ein Wunder fast.” 

Valerie kramte wieder in ihrer Tasche. 

..Bei der ersten Tagsatzung hat Förster den Richter 
zum erstenmal gesehen, einen gewissen Doktor Glogg- 
nigg. Und er hat mir erzählt, dass er den schon kennt 
aus anderen Prozessen... ein alter Sozi/ Hier, bitte, 
noch ein Brief von Förster.. 

Nora las: 

.... 15. Jdnuar 1943... Sehr geehrte gnädig* 
Frau ... Klagebeantwortung des Kurators nunmehr 
eingelangt... hat das Gericht die mündliche Streit- 
verhandiung für den 20. März 1943, 10 Uhr, Ja- 


ke, Waschmaschinen und Autos 
— wird hinaus geschoben. 

* Es wird wieder mehr ge¬ 
spart. 

,JDie Verbrauchsgüterkoniank- 

ttrr’’, so konstatierte der Konsum- . 

gütcrausschoss des Bundes ver- Energie kosten Fahrten 

bandes der Deutschen Industrie, ®o£ öff entlich en Verkebrsmit- 


Otto Pähl, Staatssekretär im Bon- 
deswirtstiaftsmimsteriiiin, mach¬ 
te bereits eine „Rezession in der 
Inlandskoaj um ktnr” aus. „Die 
Bürger der Bundesrepublik”, so 
kötmnentißrte - Finauzminister 
Hans Apel die neue Lage» „müs¬ 
sen steh damit abfmden, nicht 
länger in einer Überflussgesetl- 
schaft zu leben." 

Die Situation ist gekennzeich¬ 
net durch hohe Arbeitslosigkeit, 
steigende Kurzsiibeiteizahleu, un¬ 
gewohnt hohe Preissteigeruneaar 
ten und bislang ansbleibende An¬ 
zeichen für eine Tendenzwende. 
Scheller als erwartet und stärker 
als von Handel und Industrie er¬ 
hofft, haben die Konsumbürger 
vom Überfluss Abschied genom¬ 
men. 

Obwohl die privaten Haushal¬ 
te in den ersten sechs Monaten 
dieses Jahres über durchschnitt¬ 
lich zehn Prozent mehr Einkom¬ 
menssteigerungen profitieren. So 
lagen die Umsätze des gesamten 
Einzelhandels von Januar bis 
Juni zwar um durchschnittlich 
drei bis vier Prozent über denen 
des Vorjahres; aber preis bereinigt 
heisst das: ein Minus von drei 
bis vier Prozent 

Dieser Konsumverzicht ist al¬ 
lerdings nicht ganz freiwillig: Ein 
immer grösserer Anteil der Haus- 
haltseinkommen wird durch die 
monatlichen Festkosten auf¬ 
gezehrt. Mieten Versichenm- 


Leistungen des Staates haben sü 


in den letzten Monaten eiheblii 

erhöbt j 

Das Münchner Ifo-Institut fj Q 
WirtscboftsforschunSL bed b acfa^l** 
te eine zunehmende Tendenz z 
Verlagerung der Ausgaben v. = 
den Warenkänfen zu den Dien. - 
leistungen. Vor zehn Jahren ö 
gen die Verbraucher noch ül 
die Hälfte ihrer Einkünfte in ( 
Einzedhan deIsgeschäfte. 1973 v - 
ren es nur noch 48,6 Prozent 

Gerhard Potthoö, Vorstau 
Vorsitzender des Düsseldhr. 
Warenhauskonzen« Hort 
klagt: „Das ist ein Umsätze 
fall von sechs Milliarden Mar 
Dieser Trend, so ermittelten 
Münchner Wirts chaftsforscl - 
ist in diesem Jahr noch giöf- 
geworden. 

Die Folge ist, dass die Hä- ■" 
haltsvoistände bei den \ - 
brauchsausgaben sparen, wo • 
nur können. Eine der wichtig« 
SparqueDen ist das Auto. Kr 
fabrzeughändler bekommen « - 
spüren. Sowohl von Untere 
men wie auch von Privaten t _ - 
den die Wagen im Durcfasch - 
ein Jahr länger gefahren. 

Der Neuwagenabsatz ging ~ 
ersten Halbjahr 1974 um 25 T __ 
zent, der Gebrauchtwagens!: " 
stellenweise sogar bis zu 35 " 

-zent zurück. Reparaturwert 
ten haben dagegen meist gu 
tun. 

Und der Verzicht manch e 
(Fortsetzung auf S. 5! 
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stüzpalast, IH. Stock, Saal XXIX, anberaumt.. / 
Valerie s pgtp atemlos: „Merken Sie, wie die das 
verschleppen? Streitverhandlung erst am 20.. März! 
Das sind hervorragende Zeichen, sagt Förster. Sind 
es doch auch, nicht wahr?” 

Nora nickte und las: 

_die Klagebeantwoartung des Kurators ist — 

wie zu erwarten war — rein formell gehalten und 
enthält keine erwähnenswerten Gesichtspunkte... Mit 
Handkuss, ergebener...’ 

„ ... das Riesenrad dreht sich mfTäner Gesch\nn : 
-digkeit von Null Komma 75 Metern in der Sekun¬ 
de. Wir hoffen, dass Ihnen diese Fahrt noch lange 
in schöner Erinnerung bleiben wird. Heil Hitler!" 

Der Lautsprecher schaltete mit einem Luten Knak- 
ken ab. 

Gleich darauf setzte sich die Kabine, sanft schau¬ 
kelnd, ganz langsam wieder in Bewegung. 

„Von der Klagebeantwortung des Kurators hat mir 
der Doktor Forser ebenfalls einen Durchschlag ge¬ 
schickt", sagte Valerie. 

„Hier 

Nora nahm einen Briefbogen. 

,... gewärtige ich zunächst iie Vorlage der Ur¬ 
kunden, auf weiche sich die Klage beruft, die jedoch 
derselben nicht an geschlossen gewesen sind... Die 
diesem vermutlichen Urkundeninhalt widersprechende 
Behauptung, der Kläger sei nicht ~von Paul Steinfeld, 
sondern von Martin Landau gezeugt worden, bestreite 
ich so lange, als nicht der ordnungsgemässe Nachweis 
für diese Behauptung erbracht wird, welchen Nach¬ 
weis der Kläger zu führen hat.. 

„Nur das Geschwätz, das er halt schreiben hat müs¬ 
sen, sagt der Doktor Förster”, erklärte Valerie ner¬ 
vös, weil sie sah, dass Nora das letzte Schriftstück we¬ 
niger rasch überflog als die anderen. 

„Brauchen Sie gar nicht zu Ende zu lesen!" 

,.£ch will aber', sagte Nora. 

,... behalte mir vor. gegebenenfalls, je nach 
schliesslicher Gestaltung der Beweisanträge des Klä¬ 
gers. den Antrag auf anthropologische und erbbio¬ 
logische Untersuchung des Klägers und Begutachtung 
durch Sachverständige darüber zu stellen, dass die 
Merkmale der Abstammung von dem nichtarischen 
Erzeuger vor liegen, bzw. ausgeschlossen sind... Im 
Hinblick auf die von mir als Kurator bei der ersten 
Tagsatzung grundsätzlich geltend gemachte Bestrei¬ 
tung beantrage ich im übrigen die kostenpflichtige Ab¬ 
weisung des Klagebegehrens .. 2 

Das sieht mm gar nicht sdhön aus, dachte Nora und 
sagte: „Aber da steht..." 

.Ja. ja. ja! Ich bin zuerst auch erschrocken. Doch 
dann hat Förster n»c gesagt, diesen Satz bat der Ku¬ 
rator einfach schreiben müssen — um sich za stüt¬ 
zen!" Valerie zuckte die Achseln, lachte und ver¬ 
staute‘die Papiere wieder in ihrer Tasche. „Hier 
muss sich doch dauernd einer vor dem andern- schüt¬ 
zen, nicht wahr? Hat überhaupt nichts zu bedeuten.” 

Nun worden die Spielzeughäuser wieder grösser, 
nun erschienen nieder Menschen auf den Strassen. 
Nora sah die scheinbar so frohgemute Valerie an. 
„Und wenn mau eine Blutgrappeuontersucbiiiig 
macht?'’ 

„Dann macht man sie eben!" 

„Sie sind so optiimäisch. Die Blutgruppenuntersu- 
chung kann doch alles zerstören.” 

„Kann sie nicht”, sagte Valerie lächelnd, indessen 
die Menschen, die Haus«; Kirchen und Straßenbah¬ 


nen grösser und grösser wurden, indessen die Erde- * 
ihnen heraufzusteigen schien. - 
„Wieso nicht?” 

„Förster kennt einen Arzt mit einem serologisc 
Laboratorium. Wir haben zur Sicherheit unsere B 
gruppen schon überprüfen lassen, der Martin, 

Heinz und ich! Der Arzt ist absolut zuverlässig, 
sagt kein Wort? 1 , log Valerie fliessend. „Da bes*" 
überhaupt keine Gefahr! Und es ist nach diesem 1 ' ' 
tersuchungseigebms möglich, dass Martin Lau ' 
der Vater ist!” Vf 

1 ■ »i* ■ !<!•■ r i.— ■* 

■ „Grossartig”, sagte Nora beeindruckt ' - - 

„Bitte nehmen Sie - das!” ‘ Valerie drückte' N " 
einen sehr kleinen Gegenstand in die Hand. 

Es war ein Reh aus Blei, kaum so gross wie 
Pfennigstück. „1937, zu Silvester, da waren wir ^ _ 

geladen_zweieinhalb Monate, bevor er weg m.'V' 

te, der PauL Nach Mitternacht haben wir Knallt" 11 
bons gezogen. In einem, an dem Paul und ich zot 
war das da... ein kleines Reh. Wir haben uns r. 
gefreut darüber, denn mein Mann hat mich im - 
Rehlein genannt,' wissen Sie? Weil ich so schJ - - 

war. Er hat gesagt, es wird uns Glück bringen, 
ses "kleine Reh, ich soll es aufbeben. Ich, ich h 
schon Glück hier! Ich möchte; dass es ihn jetzt ' 
schützt!” Valerie sprach plötzlich wie ein verlegt : r 
junges Mädchen. „Er soll es jetzt haben. Bitte, r- 
men Sie es mit nach Lissabon! Und von Lissabon 
Ihr Freund es nach London bringen. Zu Pdul. V 
len Sie.. .T 

„Natürlich”, sagte Nora HÜl und steckte das Stt" ■ 
chen geformtes Blei ein. 

Gross waren die Häuser, die Menschen, die St 
sen inzwischen wieder geworden. 

Nora erhob sich. 

„Wir werden uns nicht mehr sehen. Ich mf 
mich wieder, wenn ich zurück bin. Zuerst steige -. 
aus der GondeL Sie folgen und bleiben noch .. 
paar Minuten hier. Wir kennen uns nicht.” 

„Ich danke Ihnen. Fräulein Hill. Ihnen und Ih : ... 
Freund. Der liebe Gott wird Dinen beiden Ihre C". 
vergelten.” 

Dar Waggon stand stilL 
Ein Angestellter schloss die gläserne Schie 
auf. Ohne sich umzublicken ging Nora Hill sc 
durch den Schnee zum Praterstern und dem Te* 
hoffdenkmaL Dort hielten Strassenbahnen. 

Es waren jetzt mehr Measchen beim Rad. Va 
wurde gestossen, als sie langsam, wie träumend, ■ 
Kabine verliess. 

„Na! Bewegen S* Urnen vielleicht!” ' - 

Valerie lächelte noch immer. Sie jsftut ni eine 
dere Richtung als Nora, ein Stuck weiter 
Prater hinein. 

Sie ging immer langsamer. Das Lächeln war 
von ihrem Gesicht gewischt. Sie taumelte plötzlich. 
letzter Kraft erreichte sie eine verschneite Bank 
liess sich schwer darauf fallen. -- , 

Sie war atemlos wie nach einer Übermensch] ic^ 
Anstrengung. Der Mund stand offen. Die Lir V 
waren blutleer. Valeries Hände zitterten, ihr ga : ’ ■ 
Körper bebte. Sie sass auf der verschneiten °E L " "V 
und fühlte plötzlich Schweiss über ihren Rücken V 
nen, trotz der Kalte. Alles, was sie denken kor' 
war: PauL Er muss beruhigt sein. Ich musste lc 
Hoffentlich habe ich gut gelogen. Hoffentlich ist 
beruhigt Ach Paul, mein Geliebter. Das Reh ist 
unterwegs zu dir *.. 

(Fortsetzung folgt) 
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Leerlauf 


im Zeichen der Sanktionen 


I Auch die Bimdesbüerger sparen wieder 

] (Fortsetzung v. S. 4) . scrven und weniger Spirituosen j des Nahen und Fernen Ostens so- 

lein. Trotz des kühlen Sommers!wie durch grossere Rauona&sie- 
Autofahrcrs, die Faimljc am Wo-i kämpfen die Hersteller von Wein-[ rtwgsoiögljchkeilen die Preise 
cbenende ins Grüne zu kutschie-1 brand, Kümmel und Korn ge -! knapper kalkulieren können, ob" 
ren. souie die häufigere Benin -1 gen eine kräftige Absatzflaute. j ne gang auf Gewinne verzichten 


iantdooeu der Fernseh- 


ver- 


r, die sich ständig 
3 t legten den Zuschauern j derem Wege. 


Von ALICE SCHWARZ 


Man zeigte ans wieder gut macht und 


zung öffentlicher Verkehrsmittel! 

bremste auch die Nachfrage nach 

. . .. . .. Vl . . .. Benzin: Die Preise gerieten un- 

losigkeit herrscht. Nicht aller- I(Sf Dnlct _ Ä ^ bk „. 

dmgs m de« Magazinen oder in ^ * jjter. 


_ . , _ .. . . , _ — - --eine der diversen Filmprogrammen: da. Ha _, „ _ 

, Taj«. viele U.de D ®nd mcht eme neue Dokumentation, poeten Meiaererählunsen alt. pbt « endlose Listen mit N»- im r de " u „„. «... 

auf- Wie mmer Gotobehüre, sondern einen Sinei- zusammenhängende, abendful- men von Beleuchtern, Beklei- ^ d '• Monaten kann daher der Vor- 

iie Konsumenten für die fen. der vor zwei Jahren pr^i lende dramatische Inszenierung dem. Beschneiden!. Bedienern T ”£, -Ji 

St Mw °: ** ■*■"*■**■"* r H ÄTÄ 


«JDer Eiuzethander. so Hor- 
ir"-Chcf Psuhoff. ^musste dio* 
ser Entwicklung zwangs- 
lauf]” mit umfangreichen 
Senderangeboren und Verkaufs- 
aktionen Rechnung tragen." Seit 


zu müssen, gerät der Fachhandel 
zunehmend an den Rand einer 
Eristrnzkrise. 

Zudem muss „angesichts der 
hohe JLohnkosten und exorbitant 
angestiegenen Rohstoffpreise” die 
KonsumgGierindustrie ihre Frei« 


Jahren pro-. lende- 

" * der Behörden und j duzaen. worden war. 

ber bössen. Die Techni-; hatten wir den Fihn schon ein- man auch einen der groswn. duzen len. Ko- und Snbprodu- ! Z_~ - - . ß 

em, und die Zuschauer mal im Fernsehen bewundern klassischen" Kafka-Filme aus zemen. Iniendanten. Inspizienten! ' 5?" f*„ m . Bon ' 

letztandlich die Zeche dürfen. Doch wie gesagt besser, dem Ausland — in Ergänzung und sonstigen Interessenten, vom 1 ** essen on- 



etwas als gar nichts, 

viel ärgerlicher als die 
snea Programme war 
ch, den uns die Techni 
vorigen Mittwoch spiel 
Sesseo uns einen halben 
-führen und mitten an 
^endsten Stelle ganz ein- 
iecheiL Das nun aBer- 
ozt an Sadismus; . es ist 
hassen and aufregen- 
m reinste Tierquälerei 

ieschicbte begann so 

und reizvoll* Die sich 
de Freundschaft zwi- 
n Ex-Boxer und dem 
a kleinen Mädchen fes- 
mehr und mehr. Dann 
ums — nicht nur diel 
n-HQUe" (so der Titel 
»ns), sondern auch das: 

beziehungsweise un-1 . .... . . , . .. _ 

ldfaden, weil nlmlicbi S” y —a fahCbC ° 
drei oder auch fünf 
er Entschuldigung die' 
regen „Sanktionen” ab- 



FRANZ KAFKA 
spät als gar nicht 


wurde! 

dier Zwischenfall ist 
aurter. als wenn ein 
dich vom Programm 
wird. Im letztgeoaim- 
abeu wir nämlich die 
.n Streifen später noeb-j 
»setzt zu bekommen.' 
der zur Hälfte gezeigt 
t. aber kaum eine 
if eine Fortsetzung. 
idcn wir wohl nie das 
Geschichte von dem 
deiA kleinen Mädchen 


Termin als gar kein Theater. 

Die Dokumentation von Bella 
Baoram hatte zweifellos gewisse! 
Meriten, dh. Verdienste. Insbe¬ 
sondere lobenswert war die gu¬ 
te Benutzung von Archrvmale- 
rial, die geschickte Einblendang 
alter Familien- und Stadtfotos in 
die all gemeine Erzählung. Sehr 
• stimmungsvolle Filmszenen ka¬ 
men auch durch die Einbezie- ■ 
hung älterer Stadtteile Tel-Avivs.. 
des Strandes von Jaffa und des 
Jarkon-Ufers zustande. Aller¬ 

dings sind dabei manche Zu¬ 
schauer ra heillose Verw irr ung 
geraten. Sie verstanden nicht, 
wieso Kafkas Held plötzlich von 
der böhmischen Provinz an das 


und besser der puren . Dokumentation 

vorführen können. Doch wie ge- 
gesagt: besser etwas als gar 
tichts. und Frau Barani hat zwei 
’etlos den biographischen Te» 
mit Geschick dargebracht. 

In den dramatisierten Aitszii 
gen aus den Romanen .D: 
Schloss' und „Der Prozess” leiste 
ie BI Curtitzky — unterstüik 
von Sa kn an Lewiusch und Mi 
riam Bernstein-Cohen — ausgv 

zeichnete Arbeit Gurlitzky hn 

den zusätzlichen VorteiL Fran: 
Kafka, ein wenig ähnlich zu se 
ben. Jedenfalis ist* er. mit sei 
nen hohle Wangen und tiefe: 
Mundfalten, dem traurigen Blie 1 
und der mageren Gestalt, ein- 
durchaus annehmbare Verkörpc 
rtmg d. kafkaesken Anti-Heiden 
vom Schicksal verfolgt und dem 
unentrinnbaren Todesurteil (je- 
’ des Menschen.) ausgeliefert. 


— Reciwur jeden Schmarrns ganz 


V.. / 



cnticreo sich die Verbraucherin¬ 
nen mehr am eigenen Kleider- 
schrank- Ein fehlender eindeini- 
n .er Modetrend 
^nlhaltsamkriL Und mir dem 


braueber im Textil- und Lebens- !*f 5 °» ar DOch > «« der 

mrueleinzelbandel seinen Bedarf | Bunde^-erband der Lidustiie 

mit preisgünstigen Angeboten ’ Docü y dcr Handel wird 

decken. • tauD1 in d* r L^fee sein, die hö¬ 

heren Einkaufspreise voll an die 

Die Nürnberger Gesellschaft! Kundschaft weiteraugeben. Der 
Für Konsum.-Marki- und Ab-! Wettbewerb im Einzelhandel ist 
. - . .. | saxzforschung ermittelte, dass der! zu * ian - 

ttd mit denT' J - ebensmin ^ hande ^ bereits siebenj Hoffnungen auf bessere Zeiten 
Rücksans der Baukonjunktur, Verkaufriläche; mög en sich denn auch weder 

winl auch der Absatz von Heim- ^ rangebote beratoelh j beim Handel noch beim Vertraü- 
texiilien bwimrächtim. ST^ub s -^ Xmd d3rmt ,mmerh,n eher einsteUeu. Das Institut der 


__ _ ^ . - . .. .. , zem seiner Umsätze taogt. Dar- 

Jarf schieben die Konsumenten ,-.i_ u . . . . , 

. . . „ “I über hinaus macht sich vor al- 

vor sich ner. 


deutschen Wirtschaft signalisiert 
allenfalls für die Wintermonate 


Möbelgescbäfie 


j lem beim Textilhandel aber auch] fjnen Umschwung der wirtsebaft- 
’ in Elekrrogescbäfren neues Kun- 


. . t , . , -... Preisnachlässe, 

noch an der Faustregel — „Nach 

:ehn bis fünfzehn Jahren muss' Doch auch ..billige Wochen 
eiu-as Neues ins Heim" — orien- 1 ..Sonderaktäonen” und „Werbe- 


SAURE GURKEN UND 
SUESSE MAEDCHEN 

Die Saure-Giirken-Zeiu die wir! 
fernsthmässig überwinden müs¬ 
sen. wird teil'veise du^ch ei*Hf 


— - reeistrieren. -- -■ l' chen Lage. Immerhin erwartet 

a ieder etooT Trend für da Soli- 1 ^n«ri£^r. das Münchner Ifo-Sistim. dass 

■Ie. Während der Fachhandel sich' S ' e „ ft '. SChs ° mlt dtra Hand,er l<«« Verhrancher angesichts der 

nm Preisnachlässe. i anhaltenden Inflation verstärkt in 

Sachwerte flüchten, um so der 
Teuerung ein Schnippchen zu 

uu »itiui - uiicir --- > 

liene. schalteten die Verbraucher j angebote” locken den Verbrau- “Nagen. 

juf GrossmuTters Devise um: JEs! ehern kaum mehr Geld ans dem steigende Sparneigung 

>o1I fürs Leben halten*. Deutsch! Portemonnaie. „Die Modefar- spacht dafür. So ermittelte die 
Fiche stan modischem Beiwerk be"—so stöhnen Boutiquen und Spa^assenorgaamation, dass^die 
mm Kunststoff und Textil. | Bekleidungsgeschäiie. Jsr rot." Verbraucher wieder mehr auf die 

‘ hohe Kante legen. Dabei werden 

Und schliesslich wird am Es- Besonders der Fachhandel indes nicht längerfristige Anlas¬ 
sen gespart: Statt Delikatessen zu, muss unter der Kaufztnrückhal- gen gesucht- Zur Zeit Begt das 
: stattlichen Preisen tun es auch j tung leiden. Während Warenhäo- Sparbach wieder hoch in der 
•die einfacheren Lebensmittel, ser und Versandhandel durch J Gunst der Sparer, well sie schnei» 
abgesehen: nur die Ansngerinnen Hausfrauen decken sich mit billi- günstigere Einkaufsmöglichkeiteni ler über ihr Geld verfügen wol- 
müssert sich an Lobengrins Mot- per Wurst, preisgünstigem Kon- vor allem in Billigp re Isländern len. 
to halten: .Nie sollst du mich 


\u 
AVD'A 


P-r 


MILO 


befragen." 

Schwan.? 


Warum, o holder 


CT VORBEHALTEN 
MTT VERSPÄTUNG 


Jarkon-Ufer versetzt wird, und 
wenn mau auch sagen kann, dass 
it Welt gedachte des . die Verfolgung des Menschen 
ages von Franz Knf- durch ein unerbittliches Schick- 
sssen Todestag, näxn-jsal (..Der Prozess”) von nrirver- 
3. JunL Am 3. Juni 1 saier Bedeutung ist so sollte man 
3er grosse Prager jü- doch dem Durchsebnirtsmen- 
hter nämlich in Kier-! sehen das ohnehin schwierige 
tostemenbnrg gestor- | Verständnis der Kafka-Texte 
aren wurde er am 3.j nicht noch mehr erschweren, 
was zwar kein nm- j Ein weiterer Nachteil dieses 
äum" ergibt, jedoch ‘ Streifens liegt in seiner Znsam- 
b ein Anlass für eine merrfassung zu vieler Kafka-Tex- 
am 3. Juli 1974 ee- ; te in einem einzigen Film. GanziR«the neuer hübscher Gesichter 
äre. Das Fernsehen, abgesehen davon, dass der Heidi im Fernsehen ein bisschen ver- 
ie immer, wählte den der „Verwandlung“ nicht Georg süssl Die jungen Damen — neue 



Ansonsten wie gesagt hatten' 
wir eine ausgesprochene Dürre- 
neriode oder Durststrecke im 
TV zu überwinden. Am vergan-| 
neuen Freitag gab es nur das 1 
Vachrichtenmagazin: wir muss- 1 
/en . auf einige . unserer liebsien! 
L .‘rimi$ verzichten (kein lromtde! \ 


St 

3 
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ft 
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RADIO und FERNSEHEN 


nr 


MITTWOCH, 3L7.I974 , scher Quizz. 18.05 „Ueber Men- 

Nachrichten zu jeder Stunde. | sehen und Zahlen.” 1830 „Klub 
Programm A: t des goldenen Alters”, mH Dana 

8.05 Morgenkonzert: Schubert.: Zur. 1835 Für den Landwirt. 
Bittere Zeit!) Am Sonntag Mozart. 9.05* * Morgenkonzert:: 19-25 „Klassisch und leicht". —— 


entfiel der Tschechow-Film,; Berlioz, u.a. 10.05 Morgenkon- 


auch wenn uns dafür Ram Ew- 
r on interessante Harfendarbie-j 


zerr. 11.00 Iwrit. 11.15 Für Schü 
ler und Kinder in Ferien. 11.45 


19.50 Vorlesungen aus der Bi¬ 
bel. 20.05 Musikprogramm: 


Beethoven, Frank. 2130 Kanto¬ 
nin gen vorführte, die aber nicht] Arabische Lektionen. 12.05 Mu-jrales Wunschprogramm. 22.05 
für jedermann Anziehunsslyaft sikprogramm. 13.05 Mittagskon- .„Mach Dir einen Rabbi”, mit 
harren. Am Donnerstag gab esjzen: Dvorak. Beelhove. 14.10 dem Rabbi Simcfaa Kuck. 23.05 
Hawai fünf-0,’ aber keine „Ku- Für Mutter und Kind. 15.05 Ra- „Mein Konzert** mit Avi Cha- 
üssen". Die Entbehrungen mach- dio-Informarion: Einführung m! nani. 00.05 Ein kurzes Gedicht. 
ien sich überall breit Dass dann ■ die Astronomie. 15.30 Agada —! 


luch noch für „Eiern we-AIma"j Programm editiert von 
Wiederholung eines Jerusa- Oberrabbiner der Armee 


dem 


Aiu^n.i 

RUTH VASCHDI 


Programm B: 

6.10 Morgengymnastik. 630 
, trug auch nicht gerade zur Be-1 diskussion. 16.05 Eine Minute! Musikalische Uhr. 6.59 Eine Mi- 
lebimg des Programmes bei. 'Hebräisch- 16.06 „Wurde Mo- -nute Hebräisch. 7^15, 735 — 

izart ermordet?" Programm mit: Lieder für Dich. 7.55 Grünes 


' ■' - . ‘ine Wiederholung eines Jerusa- upernaooiner aer Armee — 

t : ‘.-.W i % . 'cm—Quizz herhalten musste. Mordechai Piron. 15.50 Boch- 

i ■ ' '■* ■ . .. _ t .... ___ 


974 für eine Wurdi- 
m 3. Juni statt ge hab- 


heisst, sondern Gregor, ergab 
sich aus dem Zitieren zu vieler 
Jestages. Doch besser Erzählungen für den Nicht- 
■ nicht, besser zur un-1 eingeweihten ein zu schwer ver- 
eit ab niemals. } stündliches Durcheinander. Kaf- 
t also das Darum of- ka-Eintopf ist nicht bekömmli- 
;en unüberwindlicher, eher als Kafka in einzelnen Por¬ 
sten bei der Ans- tionen! 
eines alten F ilme s' 

halten werden konn- [ Es wäre zu wünschen, dass un- 
Ügte man »us auf an-1 ser Fernsehen das Versäumnis 


Ansneernnen — sind zum Teil 



I 



ARABER UND ISRAEL 
Im Wocheneude-Nachrichten- 
magazin bot man uns ausser 
sehr aufscblussreicfaea Zypern- 
Informationen ein ungemein 
: vielsagendes Interview - Pro- 
jgramm mit Arabern vom West- 
■ ufer-Gebiet. Der Arbeiter, der 
offen zugestand, er verdiene ei¬ 
ne Menge Geld, „verplempere" 
alles freigiebig, halte die Israelis 
nicht mehr für Teufel und wolle 
gern auch weiter für sie arbeiten, 
j beleuchtete die eine Seite der 
Medaille. Die andere Seite zeig¬ 
ten uns die wildblickenden Ju¬ 
gendlichen, die sieb einstimmig 
für lasser Arafat als „Führer" 


Edna Anaii: Nach dem Buch 
von David Weiss. (Zweiter 
Teil». 17.05 Blasorchester — 
Wunschkonzert. 1735 M usikaE- 


UchL 8.10. 9.05 „Morgenlie- 
der". 10.05. 11.05 Für die 
Hausfrau. 12.05 Im Arbeits¬ 
rhythmus. 13.05 Chansons und 
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KINOPROGRAMM 


rEL-AVIY : 
ALLEM BY: The Stlng 
BEN JEHUDA: Cinderalla 
Liberty 

CINEMA ONE Some Like 
it Hot 

CINERAMA. Mv Name is 


aachts bis 23.00 Uhr. 
je 78, Tet 246461, 
m 91. TeL 285301. 
>'ao und Umgehung: 
30, Tel. 723554. 

’c wie Ramat Gon 
lrmu Chowewe Zion 

ad Umgebung: 
idxsroD 
Daniel 4 
Krause 46 
Schaar Herd 24. 

twa: Merkas Gal Ed 

Derech Hanessihn. 
21 Ulxr: Bat Galim. 
; ab 21 Utes 
512233, Jürjat EKe- 


CTEDIENS1: 

Dr Hai 
lei m}2*i 

hnid Adom 

I.-A. fei wo» 

«- S Uhi abends ob 


KapM OboBm jvfa«iib r 
I.-A MUA let 101 ijuv 
Dan- MUA Haoitgälsu 
Id. 781111 Kam« Chur A 
dod: MDA. feL 22222: Natr 
nia: MDA. Id 23333- Bs 
tarn: MDA I eletou H6333< 
Lboton- MDA feJ »43132: Pc 
tach rikwa* MDA lei *»12333 
ZJat: MDA. Id 101: Kecba 
wotr MDA fefcfon S51333 
RJscbon Ledern: MDA ' lelefor 
942333: Herdia: MDA Tel 
981333: Haifa: MDA lei. 101 
Jerusalem: MDA lei ' 101 
Arad: dDA. Tel. 097-97222. 


' -y t-äxr . 1 sitzen die B 

■ '. . I ’ir--' ' 1 i tabeln. die 

■:v". ' ■nnmrkr.fi- . 


Nobody 

aussprachen. Etwa dazwischen! CHEN: ync» Whnc jdö the 
sitzen die Bürgermeister und No-j Seven Dwarls 
zwar von Israels i DEK EL : Seipico 



MerfcazfT 
8 Uhr abends bie 7 Uhi mar 
gtOK MDA. Id. 101 ür Watts 
AQenbystr, SO, leL 30888 (um 
tagsüber): D* Mare Dom. Ha 
chasmonah ’Str. A. TeL 248223 
Knpat Cbo&n JhuP: let 
Aviv Ie» lOls Ons* üim 
lei 7811 l: Bat lam lei 

80333: Choton: »el M3I3< 
Haifa Allgemein» um Kind» 
leL 


Ansagerin 

BRURIA Z3MRON 

. , i . ’ , ■ - ■ 

noch etwas schüchtern^ jeden 
falls aber kann man ihnen ihr 
Aussehen nor freudig—(und als 
Geschlechtsgenossin: neidlos) — 
zugute halten. 

Se erfreuen sich — oder lei¬ 
den unter — totaler Anonymität, 
wie sie unser TV den Ansagern 
auferlegt 

Das Geheimnis ihrer Namen 
lässt sich nur mit Mühe lüften, 
wurde aber jetzr doch der Pres¬ 
se bekanntegeben. Es ist völlig 
schleieriraft warum im *Hör-| 

funk nichi hur die Ansager, son¬ 
dern auch die Techniker mit vol- 

lern Namen nach jedem Nacb- 

richtcpmie'mn genannt werden. 1 

—UhivnH im P«fntf)ien Nlnmen- 


.Winsriiaft gern profitieren, aber!DRrVE-lN:^ 8-00—10.00: 
nach ^Selbstbestimmung" gieren.! Magic of WaJt Disney 

i Für sie dürften israelische Intel-! World 
lektuelie. die gegen die Sebastia- i ESTHER: Papillon 
Aosiedlung demonstrierten, ein i GaT: Avanti 


ein mterssantes 
wesen sein. 


Schauspiel ge- 


Uebrigens: ob unsere In teilet-! LIMOR: Tom Sawyer 


GORDON: Indian Summer 
HOD: Patk of Lowe 


tuellen vor 50 bis SO und 90 Jah¬ 
ren auch gegen die Aosiedlung 
in Degania. Petach Tikwa, He¬ 
dem. vor Jaffa—Tel - Aviv etc. 
protestiert hätten? (Manche ha¬ 
ben es ja auch getan, noch vor 
Mapam und Meri und Moked.!) 



MAXIM: Le Grand Bazar 
MOGRAB1: The Wedding Night 
of Dr. Daniel 
ORDAN: Don’t Look Now 
OPHIR: rhe Outfit 
ORLY: Abn-al-Baoai 
PARIS: Cries and Whispers 
PEER: La banne Anuee 
TCHELET: Go West 
STUDIO: Big Byes 
TEL-AVTV: The Thiee 
Mnsketeers 

ZAFON: My Name is Nobody 
RAMAT GAN: 


JERUSALEM: 

CHEN: My Name is Nobody 
EDEN: rhe Sting 
j EDISON: The Way of the Tigei 
MfTCHEL: Deux Hommes 
Dans La Vüle 
, ORNA: fhe Way we vVere 
HAB I RAH: Don’t Look Now 
(ERUSALEM: The Poseidon 
Adventure 
ORGEL: Big Eyes 
ORION: Sarit 
SEMADAR: The Day of 
the lackal 
; RON: Park o Love 

HAIFA: 

AMPHITHEATRE: i am a 
Nympbomaniac 
ARMON: The Sting 
ATZMON: My Name is Nobody 
CHEN: Showdown 
MLRON: The In visible 
ORDAN: Kazablan 
MOR1AH: Butterflies 
Are Free 

ORION: Duel in iiger Jou-u 
jORAH: Crazy Joe 
ORLY: Bis heyes 
PEER: The Son of the Wolf 
RON: Gone With the Wind 
SCHAVTT: Dorian Gray 


Nachrichten. 14.10, 15.05 ^Drr 
Ehud Manor". 15.52 JCdische 
Begriffe. 16.05 Eine Minute He¬ 
bräisch. 16.06, 1635 „Die Lie- 
der des grossen Bühnenvor- 
hangs", mit Oded Gilor. 1630 
Kurzer Quizz. 17.05 Radiospiel 
mit Telephon. 1730 Leichte Me¬ 
lodien. 18.05 „Erinnerungen'* 
— Lieder von Valeris Hans. 
18.45 Sport. 2130 Mit Olin* 
Familien. 21.30 Jazz mit 
dem Schweizer Jazz-Orchester. 
22.05, 23.05 3is Mitternacht in 
Jerusalem" mit Elijahn Sfllnrnm. 
00.05 Eine Stsrnen-NachL 

Militärsender: 

6.05. 7.05 Morgenlieder und 
Grösse. 8.05, 12.05, 17.05, 00.0S 

ZahaJChronik. 9.05, 10.05 Gros¬ 
se mit einem Lied. 9.55 Pro¬ 
gramm von Levy Jitzcbak fe- 
ruschalmi. 10.05 Programm mir 
Uri Sela. 11335. 1230 Warm o. 
schmackhaft 11.55 Weltarmeen, 
1330 Sport. 14.05. 15.05 Zwi¬ 
schen zwei und vier. 16.05 Lie¬ 
derparade. 17.40 Lieder und 
Grüsse. 18.05 Literatur. 19 BS 
Einakter und Lieder. 20.05 Ein 
Ensemble. 21.05 Die 6. Sympho¬ 
nie (Die Pastorale) von Beetho¬ 
ven. 22.05. 23.05 Heute Nacht 
mit Jitzcbak Tischler. 23.55 Mit- 
ternachtsgespräcb über Solscfae- 
nyzin. 

Schulfernseitprogranmt 

10.00 Zehn welche nicht wuss¬ 
ten. 1030 Geschichte: Der 
spitzbübige Mucki. 1038: Gram¬ 
matik und Spass: Echte Freund¬ 
schaft. (6.00 Im Pilpel-Hof: Wo 
sind alle Kanonen. 1630 ßag? 
lisch. 1638 Naturgeschichten^ 
Ecke: Das Meer ebbte. 174)5 
Marais & Miranda — Berge 
und Flüsse. 

■■ 

Pem^ehproemmm: ■ 


KfNO LILLY: 7.15 and 930 ', 

Uhr Waterloo Bridge — Ro¬ 
bert Taylor Vivian l eißh (3 
Wochen 4.00 Uhr. laczan. 


WOHIN £EHT MAN? 

WOHIN Sie auct» iznvnci 

^ hen -'erlangeo Se Sberah 

|KK4 KAFfifi. Er 

der Beste, 


17.30 Nachrichten. 1732 Die 
Familie Partridge: Zwei sind 
i besser als einer (Gemeinsam' 
macht starte). 1735 Aleph-Bet- 
Lieder. 18.00 Gezeichnete FBme. 
1830 Arabische Programme. — 
20.00 Der Professor und das 
Kindermädchen: Der Gast 20.30 

Mabat. 21.00 „Begegnung mit 
der Freiheit” — Die Geschichte 
der amerikanisch en luden. 2130 

Film: „Hölle in Sao-Frflnzisko", 
23.20 Tagesäbschnitt — Nach- 

1 Hrhicn 
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ISRAEL NACHRICHTEN 70^ HHTin 


Mitfwod, 31. 7, 1974 
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»TsanMnci »snna nrao 

fianfe ’o’a rpra^um mn '•ac’R ntt übiD inar pisa 
iTTii 'Sasa .R7Sii tmtnscn tra , n ns i:rar Ta b2v .i^onap 
m»i3To nriKa a^aisi on^r rmspicn ->*5 etc’tkm d^p^ss 
3mk neun bz ■psm Jnn .fpsansrim sraina i:br tio’r 
T nwfc rv»aT»n nann omnb rfa’ &b bix nsin rnnon ‘raa r^D’o 
’nspo pasa bv i» nrrra ins -d n^raan i?sr .ttnern 
n^p? nsn nnsn dk -rpoiteix.“ br tut itot bv x?x .bm 

rrTKri nrraiani? ,:inb tw ,\n3*»aa tmb 3 iprahn r-n 
na ,mtrm rrrar npn 7 “a atit? r*i jinmxr »ba rujran 

.dt»r bv ?ac: ’nbarr arm ns rm 
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Ein Schlag gegen die Informationsfreiheit 

In der vorigen Woche erregten j die Lieferung dieser oder jener 
Radio und Fernsehen allgemeine | Ware, sondern die Informa- 
Bewunderung, weil sie in ansge-' tionsfreiheit im Ganzen ist In 
zefchneter Weise ober Zypern Gefahr, und die Bevölkerung 
berichteten, und die israelischen j wird in Tagen, die politisch aiss- 
Reporter brachten es fertig, dass! serordentllch wichtig sind, von 
Jerusalem eine Zeit lang der' InformationsmugViclikcften abge- 
Kanal war. durch den die ln-. schnitten. Die Techniker erklär- 
Formationen über Zypern dcr:ten sich zwar gnädigerweise be- 
Welt vermittelt wurden. reit. Nachrichten zu senden, aber 

Leider ist der gute Eindruck sie kamen verspätet und wa- 
tod unserem Informationswescn ren zum Teil lückenhaft. Hier 
sehr schnell verschwunden, denn war klar gestellt, du*? es nicht 
die Techniker des Rundfunks I um eineo 
und des Fernsehens haben mit Kampf ging, sondern rf«« eines 
Sanktionen begonnen. Am Mob- der Grundrechte der Bevolke- 
tag nachmittag und gestern wa- j rung durch eine Gruppe verletzt 
reu die Radiobörer und die TV- wurde. die dank ihres Berufs j 
Zuschauer in ständiger Unge^,monopolistischen Einfluss auf. 


Aß MORGEN HÖHERE GEHALTS 


UND TEUERUNGSZULAGE 

Ingenieure proklamieren ab 5. August Arbeitskonflikt 


Heger Interessent fuer Kant der 

Bank Erez Israel — Brftanaia 
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Ab morgen werden im ganzen 
Lande an die Arbeitnehmer er¬ 
höhte Gehälter amgezahlt, da so¬ 
wohl eine Lohnzulage wie auch 
die Teuerungszulage fällig ist. 
Oie Ingenieure und andere aka¬ 
demische Berufsklassen werden 
etwa 70—80 Pfund mehr als bis- j 
her unter der Klassifizierung! 
..Lohnzulage'’ und ausserdem ei¬ 
ne Teuerungszulage in Hohe von 
IL 207 erhalten. 

Des ungeachtet wollen alle In¬ 
genieure. die im Ingenieurver¬ 
band organisiert sind, ab S. Au¬ 
gust einen Arbeitskonflikt pro¬ 
klamieren. der auch die im Si-! 
cherheitsdienst arbeitenden Kol¬ 
legen einschliessen soll. Morde- 
chai Geller. Sekretär der im Re-! 


Verhandlungen beider Seiten’’i beiterrates von Aschdod, sagte. 


verschreibt. Die bisherigen Ver¬ 
handlungen seien eher als Ver- 


der Streik bei den Rogozin-Wcr- 
ken. deren 350 Arbeiter Lohner- 


schleppungstaktik zu bezeichnen, höhungen verlangen, konnte noch 
In keinem Ministerium sei ein j nicht beigelegt werden, da die 
„praktischer Fortschritt” erzieh j Forderung der Arbeiter nach 
worden. i Strcikgeldem bisher nicht gelöst 

worden ist. Ariel Stern, Direktor 


STREIK BEI ROGOZEV 
CEffT WEITER 


des Unternehmens, stellte aus- 


RechtsonwaK Efiahu Miron 
gab gestern bekannt, heute wer¬ 
de ein Interessent im Lande 
ehrtreffen, der am Freitag wahr¬ 
scheinlich ein Abkommen über 
den Erwerb der Bank vorberei¬ 
tet. Miron hofft, nächste Woche 
konkrete Vorschläge zu erfüllen. 

Den Vorschlag werde er der 
Regierung unterbreiten and er 
hofft, dass die Bank nicht in 
Konkurs geben wird. 

Der Anwalt beschuldigte Mo¬ 
sche' Sanbar, persönlich gegen 
den Verkauf der Bank zu sein. 


I drück!ich fest, dass er dieser Dagegen sagte ein Sprecher der 


Rafft Cohen. Sekretär des Ar- j Forderung nicht stattgeben will. 

Registrierung fuer Wohnungen 
junger Paare beginnt in einem Monat 

Erst in ungefähr einem Monat Hypothek zu niedrigeren Zinsen 
werden die Registrierungen jon-J auf längere Zeit, 
ger Paare, die Wohnungen des 


wirkte sich dies \ 
beerend auf die Liquidität 
Bankhane es am. Der gegenwZ 
ge Goldpreis könnte für die . 
kauft der Bank Erez brat 
Brhanoia von schicksalsschw. 
Bedeutung sein, besonders, w 
der Aufwärtstread anhalten n 
Rechtsanwalt Miron. erklärte 
Stern, es werde durchaus mög 
sein, einen Käufer für die B 
zu finden. Der Besitzer Willi 
wolle mit 120 Millionen PI. 
Sterling für die Bank garai 
ren; auch andere MÖgliehki 
bestehen, um die Bank 1 
Wasser za halten. 

Frau Rama. Zuta. Sprect 
der Bank Israel, reagierte; V 
derart viele Garantien 


- ?*r. 


— f — • y.'r 




17‘ 


■1 


r - .v 


. f n 




.»t-, 

m 

- 

t 

■ ■ 


Wohnbaumimsterinms erwerben 
wollen, «rfeder aufgenommes. 

auf einer 

Konflikt < Pressekonferenz von Minister 


gierungsdienst stehenden Inge-1 P 10 i wort * e gestern 


nieure, sagte, der KonniKt sei 
durch die Weigerung des Staats-[ Abrahlun bekannt gegeben. 


beamtenkommiisars. über die Er¬ 
höhung der Dienstgrade in Ver¬ 
handlungen zu treten, ausgelöst 

. _c... ,_, worden. Bisher wurde noch kein 

gewer ^ _ _. K 0 |j e ( it ,- va jjj. CinimeD fQ r jas dcuc 

Finanzjahr mit den Ingenieuren 


Junge Paare, die in den letz¬ 
ten Fünf Jahren heirateten, wer¬ 
den am neuen Wohnbauplan 
grosses Interesse haben, da sie 
gewisse Vorteile haben, die bis¬ 
her nicht bestanden haben. Die 

unterzeichnet. Auf jeden FaIh! Puntt ^ d!c V0D Paaren 

Geller, müssen die lngM zttcdö Erhebung eines Anspru- 


vrissbeit, was ihnen eigentlich 
beschert werden würde, und sic 


dieses m der Hand hat. 

Die Lehre, die sich ans diesen 


mussten ab warten, bis die Tech -1 Vorgängen ergibt ist klar: Radio 
niker-Versammlungen zuende | und Fernsehen müssen eine neue 

■waren. Die Fernseh-Sendungeni Arbeitsverfassong erhalten, die 
waren für Stunden unterbrochen.! der Bevölkerung die Lieferung 
Der Erziehungsausschuss der > von Informationen in vollem Um- 
Knesset hat sich mit diesem | fange sichert. Hier darf nicht ein 
untragbaren Zustand befasst, i enger - gewerkschaftlicher Stand¬ 
bat jedoch zu seiner Beseitigung I pimkt gelten. Der Staat legt 
nrebts beitragen können und VVert darauf. Rundfunk und 
sieb als blosses Redegremium er- j Fernsehen als seine Becin- 
wiesen. Dies ist mehr als be- i flussungs- und Eniehungsmittel 
dauerlicb, denn bei solchen Gc-' in der Hand zu behalten. Dann 
kgenheiten zeigt sieb, dass die 
Volksvertretung nicht viel wert 
ist und keinen Einfluss auf Be- 


meuue Gelier, müssen 
nieure das Recht haben, im Lau¬ 
fe der Zeit eine Rangerhöhung 
zu erhalten. Ausserdem werde 
das ArbeitsvcrhSltnis auch durch 
den Umstand belastet, dass das 
Staatsbeamtenfcommissariat nicht 
dem prinzipiellen Urteil des Ar-j 


ches auf solche Wohnungen ver¬ 
langt werden, sind nach einem 
neuen System zusammengestellt: 
Erstens wird die Frage gestellt, 
wielange das Paar verheiratet 
ist und unter welchen Bedingun¬ 
gen es derzeit wohnt. Dann 


Bank Israel, wenn die Regierung 
bis zum 11. August nicht ein 

konkretes Kaufangebot erhält.. 

wird die Bank aufgelöst werden! s f^ le beantwariet 

müssen. Rechtsanwalt Miron 
wollte den Namen des- neuen 
Interessenten, des vierten bisher, 
nicht nennen. 


v 


beitsgerichtes vom März diesesj 


kommt die Frage nach der Grös- 

Jahres nachkommt. weichest 5 * der Fami5ie - die wie 

..konstruktive und realistische! Sross die gegenwärtige Wob- 

i nungsdichte ist und welche an¬ 
deren Rechte die Familie auf¬ 
weisen kann. 


I 


muss er auch dafür sorgen, dass 
diese Medien funktionieren und 
dass sie der Bevölkerung zur 
nifsgruppen und auf Wirtschaft-! Verfügung stehen. Der jetzJSC 


VERLUSTE DER ELEKTRI- 
ZITAETSGESELLSCHAFT 
ERREICHEN IL 30 
‘ MILLIONEN 

Nach Schätzungen des Han- 
i delsr und Industrieministeriomö 


Jedes junge Paar, das keine 
j Wohnung hat oder noch nie 
I zwecks Erwerb einer Wohnung 
i unterstützt wurde, kann eine 
Wohnung erwerben. Die Hypo¬ 
thek wird das junge Ehepaar auf 
Grund einer .Anweisung des Mi- 


lieh wichtige Entscheidungen j teils lächerliche teils tTagtsdre! , . , , . 

- - ■ ‘ Zustand mit der Absctroddmig i die Verluste der Elektri-1 nistenums von jeder ihm belie- 


30 PROZENT DER OLIM iN 
DIE ENTWICKLUNGSORTiä 
Handels- und Industrieminisicr 
Barlew gab in der Sitzung der 
Arbeitskommission der Knebel 
bekannt, dass 30 Prozent der 
Einwanderer des letzten Jahres 
in Entwicktongsorte geschickt 
wurden. Die Entwicklungsarie 
zählen heute bereits 500.0l>0 
Einwohner. Im letzten Jahr 
wurden in diesen Orteu 7.GD0: 
neue Wohnungen gebaut, bür j 
dieses Jahr ist der Bau von 
10.000 Wohnungen vorgesehen. 
GEGEN ÜBERMÄSSIGE 
KREDITGEWÄHRUNG 
Der Vorsitzende des Finanz¬ 
ausschusses der Knesset, Karg- 
man. yerlangte vom Präsidenten 
der Staatsbank, Sanbar. Auskunft 
darüber, warum und m welchen 
Fällen Banken in übermässigem 
Umfange Kredite vergeben ha¬ 
ben. 


GOLDPREISE ZIEHEN AN 

Je mehr sich die Aussichten 
auf ein Impeachment Nixons in 
Amerika erhöhen, desto nervö¬ 
ser wird der internationale Fi¬ 
nanzmarkt. Der amerikanische 
Dollar leidet unter diesem Zn- 
stand, der sich auf eine Erhö¬ 
hung des Goldpreises auswirkL 
Am 26. Juli hatte der Goldpreis 
(pro Unze) 349 Dollar betragen. 
Gestern erreichte er bereits die 
160 Dollar-Grenze. Experten in 
der Schweiz sind überzeugt, dass 


städtische Remigiu,., 
tion wird beute in folgender" 
Aviver Strossen gestartet: I 
der Goldpreis bis Jahresende et-|goff, Ben Jebnda, Allenby 


den, wieso ehe Bank in ihn 
gen wattige Situation gekoir 
ist Ihrer Ansicht nach best 
keine Aussichten, dass eint 
vesütionsgruppe die Bank 
wirbt, obwohl die Regicnmt 
25 Millionen Dollar garant 
wüL 

Die Bank arbeitet vor! 
ganz regulär. 


Achtung — 
nichts wegwerief 
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ausüben kann. 

Dabei geht es hier nicht um 
einen gewöhnlichen gewerkschaft¬ 
lichen Kampf. Es geht nicht um 


der Informationsquellen muss 
schnellstens ein Ende nehmen. 

J. E. P. 


ALUF SCHMUEL GONEN 

vor Ägranat - Kommission 


fWTi — Ainf Schmuei Gonen. | anstelle von Aluf Abraham 

der bei Ausbruch des Jom-Kip-j Adan (Bren). welcher iSesen Po- 

pur-Krieges den Befehlsbereich | sten während der letzten fünf I 

Süd befehligte, begann gestern j Monate bekleidete. 

seine neuerliche Aussage vor den' .. . ,, . . ■ 

, ^ i Aluf Abraham Adan wird zum. 

Agranat - Kommission. — Vier 

Rechtsanwälte stehen ihm ZDr | v^hen Botschaft in Washington j ordentlich erschwerend hat sich 

" ei tl. . . ! ernannt werden und kommt da-[dic beträchtliche Erhöhung 

Die Kommission gestattete, 1 

Aluf Gonen — ähnlich wie im 


zitätsgeseilscbaft für das Ge- bigen Bank erhalten. Das Paar 
schäftsjahr 1973/74 mindestens wird aber auch mit diesem Geld 
EL 30 Millionen erreichen, wäh¬ 
rend das Minus im Jahre vorher 
sich nur auf IL vier Millionen 
belaufen hatte. Die Gesellschaft 
hatte für das Geschäftsjahr 
1973/74 mit einer Steigerung 
] des Verbrauchs um 10 rj ge- 
| rechnet. Tatsächlich ist eine Er- 
! höhung um nur 1.3£ wegen 
des Jom Kippur-Krieges einge¬ 
treten. 


eine gebrauchte Wohnung er¬ 
werben können. Die Anleihe 
wird von IL 40.000 bis 90.000 
betragen. Die Bedingung wird 
gestellt, dass diese Hypothek un 

ter 65 Prozent des Kaufpreises 1 Z . . 

. ... _ r . . Israel den vierten 

liegt. Vermögende Paare erbal-; 

ten Hypotheken* für die Dauer 

von acht Jahren zu 17^v. Die 

ärmeren erhalten eine grössere i 


Invaliden-Sportler 
erreichten 
19 Medaillen 

(A- Ye.l — Vor einiger Zeit 
fand .die Qlyrppiade de^ IuvalK 
den ln Grossbntanaieu statt, an 
der eine Abordanng aus Israel 
teilnahm. Wie jetzt bekamd wur¬ 
de, brachten die israelischen 
Sportler 19 Medaillen mit Sie 
zeichneten rieh im Schwimmen, 

Im Kugelstosseo, im Speer¬ 
wurf. sowie im Diskus-Werfen, 
aber auch im Hürden!aufeo aus. 

Be! den Korb balispielen besetzte 

Platz. 

Diesmal halten sich iunge In¬ 
validen. die in den Sportarten 
nicht über grosse Erfahrung ver- 
fugen, nach England begeben. I p*l oold. stör. Sc Supp]. EL 10 


wa 200 Dollar erreichen wird. 

Die Schwierigkeiten der Bank 
Erez Israel—Britannia waren 
teils darauf zorückzuführen, dass 
sich die Bank m Spekulationen 
mit Gold eingelassen und mit 
einer Erhöhung des Goldpreises 
gerechnet hatte. Als der Gold¬ 
preis überraschend einen Tief¬ 
punkt mit 129 Dollar die Unze 


jarkon. Ihn Gwirol, King G 
und die Strandpromenade 
neue Kehrmaschinen sind 
der Stadtverwaltung bestell! 
den. . Geschäftsinhaber « 
gleich dem Publikum er 
für Reinlichkeit zu sorgen 
Strafen für Vergehen gege 
Reinlichkeit werden IL 5 
tragen. 
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Ans dem Kurszettel der Tel-Aviver Börse 


OBLIGATIONEN 

6% ftoroL Loan Serie 4 bearer $ llnked 
S% XsfuI Blecfr. JB M t Ilqked 
6% Industrial DstbL Banfe Serie S $ iinfced 
3% Dead See Wodv feearer $ liated 
Zbn $ Iinfced 

MQve EUta 1961 Index 126,3 
MUtb Kllta 1962 Index 132jd 
MUve EUta 1964 Index 13&5 
MUve KZita 1965 Index 110,1 
Milire EUta 1966 Index UM 
UUve EUta 1967 Index 11 Zj9 

AKTIKN-aiARKT 

Osar Hltjaschwut orcL staaxes reg. 

TOB. BanfcboidlngOitL sh. 

Isr. British Banfc bearer 
Banfe Leumt „A" otxL staefc 
General Mdrtg. Bank ard. sbares bearer 
Zsr. Der. 6s Mortg. Banfc . K B r * orcL flU. 
Hasmeh Insurance ozxL sharer 
Hongjng Mortg. Banfc „B M ord ob. 

Delefc ord sharea reg. 


Für 1974/7? eraartex die Ce- 4 
seMschaft eine Erhöhung des; 

Ausser-: 


der israeli- Verbrauchs um 


S—9^ 


wie 

Falle des ehemaligen General¬ 
slabschefs David Elüsar — le¬ 
diglich die Einsicht in jenen Ted 
ihres Zwischenberichts, der 
sich auf ihn selbst bezieht. Die¬ 
ser Teil des Berichts umfasst un¬ 
gefähr 40 Seiten. 

PERSONENWECHSEL 


Militärattache bei 
sehen Botschaft in 
ernannt werden und kommt 
mit anstelle des jetzigen General- [ Brennstoffpreise ausgeivirkt. 


aus dem Lande 


der 


Stabschefs Rau 
Gur, der vor 
diesen Posten 


Aiuf Mordectni 
seiner Ernennung 
bekleidete. 


Aluf Adam ist 47 Jahre alr u.! 
erlebte seinen ersten Kampf —. 
als Mitglied der Hagana — im 
Jahre 1946. Während des Be- 


freiungbkrieges war er komman- 
1N DER ARMEELEITUNG > dam eines Spähtrupps in der Gi- 
Aluf (Generalmajor) Jekntkf uaii-Brigade. Während d. Sinai- 
Adam tAdamowitz) dürfte heu- Fefdzuge> war er der israelische- gleich ihrer Budgets 346 
(e Kommandierenden Ge-, Truppen füh rer, der als erster! neu IL. Dies wurde von 

nerai des Befehlsbereiches Süd mit seiner Einheit das Klo- 


346 Mio. IL fehlen 
den Ortsverwaltungen 
zum Ausgleich 
ihrer Budgets 


Bis Ende dieses Jahres fehlen 
den Orts Verwaltungen zum Aus- 

MilJio- 
Innen 

minister Schtomo HilicL der den 


ernannt werden- Er tritt damil Mer Santa Katharina im Sinai j F fnanrm mister gestern über die- 
___ ! erreichte. Nachher befehligte er | se Situation informiert hat. be- 

AR.ABISCHE DEVISEN- I ein Bataillon in der Golani-Bri -1 k a nn t gegeben 
RESFRVTN ERREICHEN I lin< * schliesslich zum- Vertreter des Munizipalitaren- 

MILLIARDEN DOLLAR 1 Ltf ' !er ^ er Operarionsabteilnng! verbandes erklärten, die Einkünf- 

j im Stab dir* Befehlsbereiches \ der Orb Vergällungen seien 
Süd. Von dort wurde er un die gesunken, während die Ausga¬ 
ben «estieeen sind. 


1000 


Der Allgemeine Kaufleufever.; über die Meinung der sowjeti- 
, band wandte sich an die Regie- j sehen Einwanderer stellte die 
rung mir dem Amrag. den 600! Forschungsabteilung der Eraord- 
! für Touristen empfohlenen Ge- j nungsbehörde fest, dass acblzig 
I schäften dieselben Prämien ML ■ Prozent der Olim mit dem Ni- 
1.84 Zuschlagspriimie pro Dol-: veau der hiesigen Schulen und 
i larl w ie allen anderen Getcbäf- 1 Lehrsysteme zufrieden sind.. Da- 
f ten. Hotels, sowie Umernehrnen i gegen fällt ihnen die gesellschafi 
> einzuräumen, die mit dem ‘ liehe Einordnung schwer. Sie un- 
• Fremdenverkehr zu um haben. Verhalten fast nur gescllschaftli- 

,‘che Beziehungen im eigenen 
Bootsfahrten werden seil eini-: Kreise. 62 Prozent sagten, sie 
gen Tagen an der Küste von; hatten das Gefühl, von den ls-; 
Haifa suw ic in der Bucht von - raelis als Russen betrachtet zu ■ 
Haifa bis Akko \on der ..Ogen" ( werden, obwohl sie einwander- ! 
1 Gesellschaft arrangiert. Die ( ten. um aU Juden zu leben. ! 
■ Bootsnindfahnen auf 400 Ton-: Die Verkehrsampeln werden; 
: nen-Fähren. die 12u Personen an I beute in Tel-Aviv zwischen 1330 j 
. Bord nehmen können u. eine Ge-; und 14.30 Uhr nicht funfctionie- • 
schwindigkeit von zehn Knoten ren, da sie eingehend kontrol- i 


Afrlca PaL Investments ord. Ul reg. IL 10 b. 
Israel Land Development ord. sh- reg. IL 10 
SoleJ Bezieh Bulld. Works lOft bearer 
| aiehadrtn. 

• An kIo Israel Investment 
I Neoc Aviv 

Basseo as* pref. ord. ahares reg. 

Dubefc 

Photoenlda 8% ord. pref. part bearer 
Axnerlfean Israel Papper Mille 


Sä.i.1974 I 
270 
L43.4 
2355 
141-9 
128 
282 


39 


366 l 5 

320A 


220 


250^ 

180 

24? 

135 

173 

289 

155 

1225 

173 

181 

30 
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Slgar Investment bearer 
EDern Investment Ltd. bearer 
Faa Znvestmenm 

Wollson Clore Maver Gorp. reg. IL 10 

Discount Banfc Inv. bearer 

Banfc heixxnX Investment ord Shares 

Export Banfe Investment 

Chi Industries 

Kapbva Ltd. ord. ahares 

L&pnldot ord Shores re?. 

LLD.C. 10% conv. deb. 

Ata 10% conv. deb. 

D-Marfc per s 
Svrlss Pr. per $ 

D-Mfezfe 

[ Natad (unter Banken) 


130 
4355 
85^ 
Z79-5 
198 
83 
165 
91 
85.5 
168 
196 
83 A 
167 
90 
178 
74 
8S 

2.5590/610 
I 2-9480/530 
1.62 
1 45« 


»mclitci 


mit 






T1TJ 






HK 4 




'fl?»- -*'V 




2^;- 

2.94. 


'*++&**. K 
















(0 


Washington (UPI) — Nach _ a _ ... 

Schätzung der Welthank wert»« Kriegsschule m Frankreich aK 
die arabischen Oelstaatsn inntfr- ■ kommandiert und nach seiner ^ _ 

halb eines Jahrzehnts über *a!u- Rückkehr zum Gencralinspekior umer dem Vorsitz von ■ sigunc. Die Preise: An Wochen 

tavomitfi in Höhe von eintausend. ^ Inhmenc ernannt. ~ 


entwickeln, kosten per Boot an, üert werden. Die Chauffeure und 
Wochentagen 1L 4Ö0 und an! Fusagünger werden um besonde- 
Feienagen und Schabbatot IL, re Vorsicht auf den Strassen er- 
70l>. Gruppen mif über 20 Leu- i sucht. 

Es wurde besehlos.'ien. einen' ie geniesten 10 Prozent Ermäs-I 


TENDENZ AM GESTRIGEN BÖRSENMA.'*JK1 
öbennitteil durch die Wertpaplentbiellnng det laphet J 

Ohne Obligo 

= ex. rights K = Nur Käufer 

“ = ex. coup. div. V = Nur Verkänfer 

S •= Schl ussk urs 

Dollar Bonds: &ch.w4cher 

Index BondSr cne lnhe l tltc h 

Aktien: 
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Milliarden Dollar verfügen. Oie-, 
&e werden sie 
Staaten und 
ländern an]egen 
Die .Washington Post', die Ein¬ 
zelheiten -ui', einem eNicrnttn 


Ch. GubersU zu errichten, der - lagen UL S (Erwachsenei, IL 6 


im Laufe einer Woche zu diesen (für Kinder): an Samstasen IL! 


ARMEE-OFFIZIER 
TOT ai fgefunde.v 
K aw Seren Josef Meron ist am j 


n 
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e in den Vereinrgteo im Sechstagekrieg befehligte er, Prob , emen £ mp f e hluocen an das! 15 pro Erwachsenen und"lL i0 ,Samsta e « n cincm Wadi im Sinali 
in anderen Industrie- eme Infamerielyigade und 'Mir-, InncnminisIerium unterbreiten: für jedes Kind. I [ot aufgefunden worden. Die Ar- 

■gen können. , t * e nac ^ L * cm ^ rie S z,,m STSäDS-' s0 |j ^ | meebchörden haben eine' Unter-; 

Ji. je;»,, chef des RerehKbereiches Nord ' * Die Cbanerflüro zwischen ■ cnrhnnv iwphrtem hei I 


des RerehKbereiches Nord 
ernenne. Zu Besinn des Jahres 

Forschunjstvricfu der Weltbank! 19 "? v « rli «" "den aktiven Ar- 
veröffemiieht. veptri« die Auf-! meedienst und arbeitete im Amt 
fassun» dos« «ch bei Jn Oei-Id** Mmraterprasidenten. Mn 
Staaten riesige Geld«) im\en ir- Atisbfuch des Jom Ki P pur-Kne-l 
sammeln, die eine Fina-tzievoiu- P« *urte er von der 'Armee; 


LOTTO-ZIEHUNG 


Die Cbarterfluge zwischen ■ soebung eingelcilet, nachdem bei 1 
Skandinavien und Israel sind [ der Sezierung zwei Kugeln hn \ 
von ■ der .^lerling".Geseltsehaft j Körper des Toten entdeckt wor- 1 
nach kurzer Unterbrechung wie-; den waren. i 

der aufgenommen worden. Zwei Am vergangenen Dienstag! 
wöchentliche Flüge werden Fd» wällte der Verstorbene die EjU**-j 

_ .. Bei der gestrigen Lotto-Zie- Touristen, die durch die skand) Scharm el Scheich-Chaussee er- 

tion herbeirühren und innerhalb.zurückberufen und bekleidete hung 31/'74 wurden die Ziffern navischen Reisebüros Rcsco.Rc- eichen, blieb aber mit seinemi 
von zehn Jahren die '■ ; rt«rh-jn-! faktisch die Stelle eines Stell ver- 1. 4. 11. 33, 35. 36 und die secemret u. Tagereborg ihre Fli‘ l-ahrzeug im Sand stecken. Nä-j 
liehen Rt'HinsunüPn \\VU vül- treiers J. KommjindiereiMen Ge /n«aizzdhl / gezogen. tOhnc Ge- ye gebucht h - >bcn. veranstaltet ■ here Umwände sind noch un- J 
lig verändern weiden. neials im Befehlsbereich Nord, j uäfarj. Bei einer Fonchnngsaibeh bekannt. fSiehe Seile 2.) 
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